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Bezugspreis :

SietteljäSrl . 7,80 Ml. manaa . 2,B0 Ml.
sreiinsHaus voraus zahlbar , Siazelae
Nummern lv Psenniq . Poilbezux
MonaUich 280 Ml. , er kl. ZuftellungS -
gebühr , Nnler Areu , band mt Deutsch -
- and u. Oeslerrerch - Ungarn 4,75 Ml.
lür das übrige Ausland i>,7S MI. bei
iSglich einmaliger Zustellung 7,75 Ml.
' Loschestellungen nehmen an Däne -
marl , Holland , Luxemburg , Schweden
und die Schweiz , eingetragen in die

Lost - ZeliungS - Lreisliste .
Ter . Lorwärts ' ericheml wochenriglich

zweimal . Sonntags einmal .

Telegramm - Adreffe :
» Sozialdemokrat Berlin " ,

Abend - Ausgabe .

UGM
Verliner VolKsblstk .

( 10 pksnnlv )
Anzeigenpreis :

Die achigeivaltenc Sionvareillezeve
lottii l,20 Ml. »Kleine Anzeigen - ,
das iellgeorulttc Wori 5a Lsg. lzulässill
2 fetlgedruille Worte) , icdes weitere
Wor. 25 Lsg. Stellengesuche und
Echlaistellenanzeigen das erste Bort
sv Pig. . icdes wertere Wort 20 Lsg.
Worte über 15 Buchstaben zähle » sür
zwei Worte . Teucrungszuschlag 50 %
Familien - Anzeigen , volitischc und
gewerlschastliche Vereins - Anzeigen
ILO MI. die Zeile . Anzeigen stlr die
nächste Nummer müssen bis 3 Ihr
nachmittags im Hauptgeschäst , Berlin
SW. ckk . Lindenstratze 5. abgegeben
«erden . Seöfsnel von S Uhr früh bis

5 Uhr abends .

2entralorgan der lozialdcmohrati fehen parte » Deutfchlands .

Neüaktton und Expedition : EW . SS, Lindenftr . 3 .

Kernsprecher : Amt Moritzplatz , Nr . ISl Sv — taRS ? . Sonnabend , den 18 . März IvlA . vorwärts - verlag G . m . b . £>. , EW . SS, Linden str . 3 .

Fernsprecher : Amt Moriyplatz . Nr . 117 53 —54 .

Das CcbensmlttelabHommeD unterzeichnet .
370000 Conncn monatlich zugesagt .

Brüssel , 14. März . Die in Span unterbrochene « Ber -

bandlungen der Kommissionen für die LebenSmittelver »

f 0 r g u n g, die Schiffahrts - und die zugehSrigen Finanzfrage » ,
welche in Brüssel wieder aufgenommen worden waren , sind am
14. Mörz , abends 8 Uhr 20 Minute « , zum Abschluß gekom -
m r n. Es wurde ei » neues Abkommen unterzeichnet . Auf
deutscher Seite leitete die Verhandlungen Unterstaatssekretär Ex -

zeNenz v. Braun , auf der Seite der alliierten und assoziierten '

Regierungen Admiral W e m h h.

Haag , IS . März . ( Meldung deS Hollandsch NieuwSbureau . )
Aus Brüssel wird gemeldet : Der „ Nicuwe Rotterdamsche
Courant " erfährt , daß die Kommission der deutschen und alliierten

Delegierten jetzt zur Vereinbarung gekommen ist . Die Deut -

schen haben den Vorschlag der Entente unterschrieben , daß sie ihre
Handelsflotte ausliefern , wogegen Nahrungsmittel nach
Deutschland geschickt werden . Die Nahrungsmittelliefcrung ist g e -

sichert , falls Deutschland die Bestimmungen des Abkommens er -

füllt . Es werden 370000 Tonnen Nahrungsmittel
monatlich geschickt werden . Die deutschen Delegierten er -

wähnten die Tatsache , daß die Sterbeziffer der Kinder
in den jüngsten drei Monaten sich mehr als verdoppelt habe
und verlangten deshalb eine Erhöhung des Quantums kondensierter
Milch . Aber der Bevollmächtigte der Alliierten erklärte zu seinem
Bedauern , daß die T ansportverhältnisse eine Vergrößerung des
Quantum - n i ch t g e st a t t e t e n. Es wurden weitere Zuge -
st ä n d n i s s e gemacht bezüglich des Fischfangs . Die Deutschen
haben wegen gewisser Punkte Vorbehalte gemacht und sie ver -

ständigen sich jetzt darüber mit ihre . Regierung .

öiewirtftbastsverhanAlungen mNotterüam .

Berlin » lS . März . Bei den gestrigen Verhandlungen in Rotter -
dam über die Lieferung - von deutschem Holz an die Alliierten

stellte es sich heraus , daß die Gegner vor . allem zwei Millionen

Schwellen benötigten , ohne deren Lieferung sie kein Interesse
für die deutscherseits angebotenen Bohlen und Bretter haben , die
bei der Ausfuhr aus Teutschland in erster Linie in Betracht kom »
mcn . Da die deutschen Sachverständigen ein Schwellenangebot
ohne vorherige Prüfung der heimischen Verhältnisse in solchem
Umfange nicht machen konnten , wurde vereinbart , der Entente eine

schriftliche Lfferte über Spaa einzureichen . — Die Ver¬

handlungen über die Kalilieferung dauern nach an . Die

diesbezüglichen Besprechungen mit den englischen Vertretern haben
bereits zu einem Ergebnis geführt .

Der Attentäter auf Clemenceau zum Toöe
verurteilt .

Paris , 14. März . Laut HavaSmeldung hat heute der Prozeß
g » gen C o t t i n. gegen den Polizisten C o u r s a t und den Sol -
baten D e c a u d i n wegen � vorbedachten Mordversuches gegen
Clemenceau vor dem Kriegsgerichte begonnen . Cottin war
von anarchistischen Ideen erfüllt , stolz auf seine Tat und

zeigte keine Reue . Das ärztliche Gutachten lautet auf voll -

ständige Zurechnungsfähigkeit . Nach weiterer Nach -
richt ist Cottin zum Tode verurteilt worden .

Frankreich teilt öie �üres ) en öer Gefangenen
nicht mit !

Berlin , lS . März . Nach den bestehenden Vereinbarungen ist

Frankreich verpflichtet , die Namen der in französische
Hand fallenden deutschen HeercSangehörigen schleunigst nach
Teutschland mitzuteilen . Ten Kriegsgefangenen selbst mutz
Gelegenheit gegeben werden , sofort ihren Angehörigen Nachricht zu
geben , wo sie sich befinden , und einen regelmäßigen Postverkehr
mit ihnen zu führen . Diese Verpflichtungen erfüllt

Frankreich nicht . Die seit September gefangenen deutschen
Hecresangehörigen , ungefähr 100 000 . sind überhaupt noch nicht

gemeldet . In überaus zahlreichen Fällen haben sie einmal schrei -
den dürfen , daß sie gefangen wären , obne eine nähere Adresse an -

geben zu können ; dann ist keine Nachricht mehr von ihnen ge -
kommen Sehr häufig konnten sie anscheinend bis jetzt auch diese

einzig « Nachricht nicht geben . — Tie Angebörigü , sind dadurch m

begreiflicher Angst und sind außerdem der Möglichkeit beraubl . das

elende Los ibrer Lieben durch Zuspruch , Geldsendungen und Liebei -

gaben wenigste « » etwas zu bessern . Möge die öffentlich « Meinung
der Welt Frankreich endlich dazu zwingen , seine Pflicht gegen die

deutschen SriegSgefangene » zu tu ».

Die neue üeutstb - österreichisthe Negierung .
Wien , 14. März . Die Abendblätter bringe « übereinstimmend

nachstehende , nichtamtliche Liste derneuenRegierung : Staats -
kanzler : Renner ( Sozialdemokrat ) , Vizekanzler : Ender , Landes -
halwtmann in Vorarlberg , ferner folgende Staatssekretäre : für
Innere » und Unterricht : Glöckel ( Sozialdemokrat ) , für Justiz :
TcktionSchrf im Justizministerium Mäher , für Finanzen : der
Grazer Nnivcrsitätsprofcssor Schumgpcter , für Land - und Forstwirt -
fchaft : Stöcklcr ( Christlich - Sozial ) , für Handel . Gewerbe . Industrie
und Bauten : Ellenboßen ( Sozialdemokrat ) , für Hecrcswefcn : Deutfch
( Sozialdemokrat ) , für soziale Verwaltung : Hanusch ( Sozialdemokrat ) ,
für Aeuhcrc « : der ehemalige Minister Franz Klein , für Soziali -
strrung : Staatssekretär Bauer , für BolkSernährnna : Löwenfcld -
Ruß und für Verkehrswesen : der frühere Ernährungsminister Paul
oder der Direktor der Nordwestbah « Geutebrück .

Das Sozialisierungsgesetz angenommen .

Wien , 14. März . ( Corr . - Bureau . ) Die National -

Versammlung hat nach kurzer Aussprache die Vorlagen über
die Volksvertretung und die StaatSregierung sowie den Gesetzent -
Wurf zur Vorbereitung der Sozialisierung ange -
n o m m e n. Nach letzterem soll mit der Vorbereitung der Gesetz -
entwürfe über die Enteignung hierzu geeigneter Wirtschafts -
betriebe zugunstcn des Staates , der Länder oder der Gemeinden ,

über die Vereinigung dazu geeigneter Wirtschaftsbetriebe zu G e-
nossenschaften deS öffentlichen Rechts und über die

Vertretung der Angestellten und Arbeiter in der Verwaltung der

WirtschastSbetriebe , in denen sie beschäftigt sind , die StaatSkom -

Mission für Sozialisierung betraut wenden , der außer Vertretern

der beteiligten Staatsämter und öffentlich - rechtlichen Körperschaften
auch Sachverständig « auS den Kreisen der Arbeiter , Angestellten und

Unternehmer angehören . Bei der Aussprache wies Friedrich
Adler ( Sozialdemokrat ) auf die Tragweite des Gesetzentwurfs und

auf die Annahme einer ähnlichen Vorlage in der deutschen
Nationalversammlung hin .

ßreiwilligenheer in Ungarn .
Bndapest , 14. März . Die ungarische Regierung hat die bis -

herige , auf die allgemeine Wehrpflicht gegründete Armee in ein

F . reiwilligenheer umgebildet . Die neuorganisierte Armee
wird sich in erster Reihe aus industriellen Arbeitern rekru -
tieren . Sie besteht aus sechs Divisionen . Jede dieser Divisionen
teilt sich in drei Brigadetruppen , je eine Brigadetruppe besteht aus
einem Infanterieregiment , einer Reiterdivision , einem Artillerie -

regiment . je einer Sappeur - , Telegraphisten - und Fliegerkompagnie .
Einen besonderen Teil der Freiwilligenarmee bildet die Donau »

wache , über welche eine besondere Verordnung verfügt . Die frei -
willige Armee untersteht unmittelbar dem ungarischen Kriegs -
minister - Sie wird im Wege der Werbung ergänzt . Di « Q f f i -

ziere erhalten ein entsprechendes Monatsgehalt . Die Mann -

schaft erhält außer der vorgeschriebenen Verpflegung und Wohnung
in der Kaserne ohne Rücksicht aus Charge einen täglichen
Sold von IS Kronen , dann für jedes Familienmitglied bis zu höch -

stenS vier Familienmitgliedern einen Familienzuschlag von

monatlich S0 Kronen , verheiratete Soldaten eine Quartiergcbühr von

halbjährlich 300 Kronen , nach sechsmonatigem tadellosen Dienste eine

Prämie von 300 Kronen Die Uniform bleibt einstweilen die alte .

Chargen werden nicht mehr mit dem Stern bezeichnet .

Keine willkürlichen Erstbießunpen !
Wie der Rechtsanwalt Wittner dem „ Berliner Tageblatt "

mitteilt , soll im Hause Holzmarktstraße 61 ein Mann namens

Abraham aus Befehl emes Offiziers erschossen worden

sein , weil er den Besitz vvn Waffen und Munition , die in

seiner Wohnung gefunden wurden , verheimlichte .
Nach der „ Freiheit " sollen der 4Sjährigc Paul Den -

s ch e l und sein ILjähriger Sohn Alfred erschossen worden

sein auf d ' e bloße Vermutung hin , in ihrer Wohnung auf -

gefundenes Material diene zur Herstellung von Hand -
granaten .

Wer widerrechtlich Waffen anfertigt oder aufspeichert ,
muß b e st r a f t werden , wenn seine Schuld durch einwand -

freie Unteriuchung erwiesen ist . . Aber niemand ist berechtigt .
solche Personen kurzerhand erschießen zu lassen . Der

Befehl geht dahin , daß Personen , die mit Waffen in der Hand
gegen RegierungStruppön kämpfend ange -
troffen werden zu erschießen sind . Wer nicht kämpfend
angetroffen wird , kann also ohne Ueberschreitung des Be -

fehls nicht erschossen werden .
Sind die von uns wiedergegebenen Behauptungen richtig ,

so siegen Ausschreitungen reiner Willkür vor , dte bestraft
werden müssen .

Das Flugzeug — ein Stück

deutscher Ankunft .
Von Fliegerhauptmann Berthold - Döberitz .

In unseren Tagen , in denen die Völker den erbitterten

Kampf führen , um die Kraft und die Arbeitsleistung eines

jeden einzelnen lediglich sür die Allgemeinheit nutzbar
zu machen und das private Kapital auszuschalten , werden

Millionen flüssig gemacht , um unseren neuesten Wirtschafts -
zweig , die Fliegerei und seine Verwertung in die Hände
des Privatunternehmens zu überfuhren . Da lei -

der nur ein verschwindend kleiner Teil unseres Volkes dem

Flugzeug wirkliches Verständnis entgegenbringt , so stehen
die Wenigen , die im Interesse unseres Volkes für die Ueber -

nähme der Fliegerei durch den Staat kämpfen und für die

Ausscheidung des Privatmonopols auf diesem Gebiet ihre
ganze Kraft einsetzen , allein .

Gegen 50 Stationen wurden während des Feldznges in

der großzügigsten Weise in Deutschland ausgebaut , ohne son -

derlichen Kostenaufwand könnte also ein lückenloses Luftpost -

netz , das das ganze Reich durch - und umzieht , vom Staate

auß errichtet werden — der Staat brauchte nur die Stativ -

nen vom militärischen Betrieb zu übernehmen . Die Auf -
nähme eines solchen staatlichen Lustpostnetze ? ist aber äugen -
blicklich deshalb ausgeschlossen , weil das Luftamt mit Herrn
Euler an der Spitze auf dem Standpunkt steht : der Luft -
reederei , also dem Privatunternehmen ,
dürfe unter keinen Umständen Konkurrenz
gemacht werden .

Aus diesem Grunde gelang es auöh nur sehr schwer , einen

militärischen bzw . staatlichen Luftkurierdienst D ö b e r i tz —

Weimar ins Leben zu rufen und aufrecht zu erhalten . Die

Tage der Bahnsperre haben , glaube ich . zur Genüge bewiesen ,
daß das Flugzeug reif ist für das Wirtschaftsleben . Trotz
schlechten Wetters — Nebel und Regen — wurde durch die

Station Döberitz oft vier - bis fünfmal täglich Kuriere und

Post befördert . Das einzige Hindernis , das der Ausnützung
des Flugzeuges im großen und vor allem der Verstaatlichung
der Fliegerei entgegentritt , ist nicht das Wetter oder die ge -
ringe Leistungsfähigkeit des Flugzeuges oder die Kosten -

frage — es sind die Millionen des Privatunter -
nehmens .

Die Allgemeinheit hat mit " Gut und Blut die Entwick -

lung in dem vergangenen Jahrzehnt allein vorwärts ge -
drängt , der Staat soll auch jetzt allein die Früchte aus dieser

Entwicklung pflücken , aber nicht die Fabriken , die

bis jetzt ohne den geringsten Einsatz nur Millionen geschluckt
haben .

Bevor ich auf die Leistlmgsfähigkeit des „ Vogels " ein -

gehe , soll vor allem folgende Frage behandelt werden : warum

bedeutet es für Deutschland eine Lebensfrage , die Flie -
gerei zu verstaatlichen und durch Aufnahme eines großange -
legten Luftverkehrs diese neu zu beleben und die bisherige
Errungenschaft voll und ganz auszunützen ?

In den Vordergrund tritt hierbei die soziale Be -

deutring .
Schon vor dem Kriege , vor allem aber während des

Krieges wurden auf den einzelnen Stationen Taufende von

Spezialarbeitskräften ausgebildet und beschäftigt . Tausende

ungelernte Arbeiter fanden hier Arbeit und Brot . Augen -
blicklich sitzt der weitaus größte Teil von ihnen beschästi -

gungslos berum , wird gelöhnt und verrichtet als Gegenlei -
stung — Notstondsarbciten . Der Rest wurde ans die Straße
gesetzt . Sie wollen alle arbeiten , wir können ihnen eine be -

friedigende Arbeit geben — mit allen Mitteln wird diese
unterbunden . 66 Stationen , während des Krieges auf die

großzügigste Weise ausgebaut , sich anschließend an die Haupt -
verkehrs�entren , geben obne sonderlichen Aufwand die so -

fortige Möglichkeit zur Aufnahme eines Luftverkehrs durch
das ganze Reich . Mit dieser Neubelebnng der Fliegerei
finden nicht nur die auf den SWienen verbliebenen Arbeits¬
kräfte eine lieb gewordene Tätigkeit und innere Befriedi «

cmng . es werden vor allem eine Unmenge Kräfte von der

Straße weggeholt und den Armen von Spartakus entrissen .

Die gleichen verbältnisse treffen auch auf daS fliegende
Personal zu . Tausende die jetzt rücksichtslos auf die Straße
gesetzt werden , sind auf Kosten des Staates als Piloten und
Beobachter ausgebildet . Der kleine Rest der aus der Sta -
tion verbliebenen wird gelöhnt ohne Gegenleistung . In



fassen notig , diese auch fühlen . Die Fliegerei ist ein Gebiet ,
daS reibungslos der Allgemeinheit zugeführt werden kann —

fie ist ja noch in den Händen des Staates , denen sie daZ Pri -
vatkapital zu entreißen Nersucht . Auck > hier wird ein anderer

Geist einziehen , wenn die führenden Männer nicht mehr auf
dem Standpunkt stehen — dem Privatkapital darf keine

Konkurrenz gemacht werden .
Wir müssen vorwärts , wir müssen weiter , hier ist ein

Stück unserer Zukunft ! _

flüolf tzoffmanns �bezahlte Lockspitzel ' .
Heraus mit der Sprache .

Um die Schuld an den Gswolttätigkeiten von seinen Partei »

genossen und von feiner eigenen HctzarHeii abzuwälzen , hat Sfdolf
Hoffmann am Freitag in der preußischen Landesversammlung die

kühne Behauptung aufgestellt , die Bewegung sei durch bezahlte
Lockspitzel «ruf die Bahn der Gewalt gebracht worden . Spitzel
und RcgierungStruppen hätten die Schießerei erst veranlaßt ,

Man sollte eigentlich annehmen , daß jemand , der so schwer -
wiegende Behauptungen aufstellt , auch die Beweise dafür er -

bringt . Adolf Haffmann hat sich jedoch die Beweis « erspart . Trotz -
dem wäre et auch jetzt noch seine dringende Pflicht , laut die
liamen der ihm bekannten Lockspitzel zu nennen ,

schon damit die Berliner Arbeiterschaft vor ihnen gewarnt ist . Wir

glauben allerdings , daß HoffmannS Lockspitzel daS sind , wofür
Hoffmann fälschlich die Dachschützen hält — nämlich Gespensterl
Oder aber die Lockspitzel müßten mit Personen ibentisch sein, die

man früher für bekannte Führer der U. S . P. D. gehalten hat .

Spartakus gegen U. S . p . d .

Feigheit und verräterische Zweideutigkeit .

In Berlin wird ein Flugblatt des Spartakusbundes der -

breitet , daS sich in der üblichen Weise gegen die „Schejde -
männer " wendet , aber die Hauptschärfe der Angriffe gegen
dtze - Unabhängigen richtet . Diese werden der „ Mithilfe am
Verrat " bezichtigt . Sie hätten nicht kämpfen , sondern mit

den Scheidemännern politischen Schacher treiben wollen , sie

hätten „ eine Affenkomödie der Verhandlungen mit Scheide -
mann " aufgeführt und aus Weimar „ einen Sack hohler

Nüsie " mitgebracht .
Nach dem Austritt der MehrbsitSsozialisten auS der

Streikleitung habe der Spartakusbund den Unabhängigen
ein « gemeinsame Streikleitung vorgeschlagen unter der De -

dingung . daß gekämpft und nicht gekuhhandelt werden

sollte . Die Unabhängigen seien aber statt desien zu N o S k e

gelaufen , der fie „ mit Fußtritten heimschickte " . Und nun

heißt eS wörtlich :
Und jetzt klappten die Unabhängigen endgültig zusammen .
WaS zeigt sich auS diese « verhalten der unabhängigen

Führer »
Sie sind keine Kämpfer , sonder « geborene Kom -

promißler und Feiglinge , von de « Scheidemänner «
trennt sie kei « Grundsatz , sonder « nur die Fei » hei t.

Arbeiter , Genossen ! Der Kampf de ? März ist keine Nieder -

läge für euch . Daß er kein Sieg — im dem möglichen Maße —

gewesen ist , das dankt ihr den Unabhängigen .
Mer dieser Kampf ist reich genug an Ertrag , wenn ihr aus

ihm zu lernen versteht für die kommenden Kämpfe .
Wenn chr lernet , daß euch die unabhängigen Führer auch

wieder in den Sumpf führen . Wenn ihr lernet , daß die ll n a b -

hängigen das Feigenblatt d e r . Sch ei de m ä n n « r

sind , so wie dle Scheidemänner daS Feigenblatt der Bürgerlichen
find .

Wenn ihr begreift , daß ihr kämpfen ui� siege « « ur da « «
könnt , wenn chr euch von der unabhängigen Führung lo » und ledig
gemacht habt .

Herau » « iS der Partei der Feigheit und der verräterische «
Zweideutigkeit !

Heraus mit de « vnabhSnIize « auS Betriebs - und Urbeiter -
rite « !

L« S von dm Halben und Schwankende « ? - -

ES ist kein Wunber , baß die Unabhängigen für das

falsche Spiel , das fie treiben , von beiden Seiten Prügel bs »

kommen . Man kann Sozialdemokrat oder man kann Spar »

takist sein , die Unabhängigen sind ein scheußliches Gemiich
von beiden . Sie gleichen der Fledermaus in der Fabel La »

fontaineS . die sich heute als Vogel brüstet , morgen als Maus
das Geschlecht der buschenden Nager hochleben läßt , je nach
der Gesellschaft , in der sie sich augenblicklich befindet . Eine

solche Politik der Zweideutigkeit und Unehrlichkeit muß sich
immer rächen , fie trägt zum Schluß auf allen Seiten nichts
als Verachtung ein .

Gretielftbtoiitöel der Freiheit ' .
Die „Freiheit * , die nock» täglich einige Eimer Entrüstung

über die Lichtenberger Falschmeldungen verzapft , scheut sich selber

keineswegs , alle möglichen Greuellügen und Schauer -

g e s ch i ch t « n in die Welt zu setzen , nur natürlich , daß tne angeb¬
lichen Greuel den RegierungStruppen in d' . e Schuhe ge -
schoben werden .

So br achte fie am Freitag unter der Ueberschrift „ Hülsen in
Neukölln ' sensationell « Beba . iptungen , wie die , daß der Korpsführer
Befehl gegeben habe , jeden auf der Stelle zu erschießen , der eine

Mitgliedskarte der Kommunistischen Partei bei sich

trage . Ferner wurde behauptet , daß sieben Personen er -

schössen worden seien , darunter drei Frauen . Ferner will der be -

trekfende Augenzeuge auch noch die Ermordung zweier
Kinder mit angesehen haben .

Heute muß die „ Frecheit * eine Berichtigung d«S Freikorps
Hülsen bringen , in der festgestellt wird , daß von keiner Stelle
d « S Korps auS ein Befehl gegeben worden ist , Inhaber de ? kommu -

nifttschen Ausweises zu erschießen . Ferner wird festgestellt , daß
weder auf irgend e i « e n . B « f « h l , noch , soweit be -

kannt , selbständig in Neukölln Erschießungen durch Mitglie -
der deS Freikorps Hülsen vorgenommen worden sind .

Trotzdem die Berichtigung so klar und einwandfrei wie möglich

abgefaßt ist , behauptet die „ Freiheit * dazu : Die Erschießungen an

sich werden also nicht abgestritten . " Wer solche VcrdrehungSkünste
anwendet , der hat wahrlich am letzten Ursache , sich über andere zu
entrüste «.

Vertagung öer Nüftungsarbeiterkonferenz .
Die EinberufungSkommisfion teilt mit : Da infame de ? in ver -

schiedene « Bezirken Deutschland « auSgebrochenen General -

st r e i t S die für den S. März geplante Reichskonferenz nicht ab -

gehalte « werden konnte , wurde dieselbe laut Beschluß der trotz -
dem auS den verschiedensten Bezirken erschienenen Kallegen auf den

lS . März verlogt . Wir berufen nunmehr die RcichSkonferenz für

Rüstungsarbeiter auf den 18. März , nachmittags 2 Uhr , nach Er -

fu r t ( Kaiserfaal ) ein .

Tagesordnung : i . Wie stellen wir un » zur Anferttgung
von HeereSgerät ? 2. Gozialffierung der Betriebe . 3. Wiederauf -
bau und Arbeitsbeschaffung . 4. Stellung der Arbeiterräte i « de «

Betriebe « .
Alle Betriebe , welche HeertKgeräi . Waffen , Munition u. dergl .

angefertigt haben , oder noch anfettige ru werden ersucht . Vertreter

zu senden . Es sollen auf Betriebe bis 2000 Arbeiter 1 Delegierter ,

auf je weiter « 2000 Arbeiter ein weiterer Delegierter entsendet
werde « . Alle weitere Auskunft erteilt O. S t e g m a n n. Erfurt ,

Gewehrfabrik . Für Unterkunft und Verpflegung ist seitens der Er -

furter Kollegen bestens gesorgt .

Zur Streikörohung öer Hroßagrorier .
« O Morcze « Gtwfife — 75 000 M . Reingewi « « .
Die Großagrarier , die gegenwärtig mit dem ProduktionSstreik

in der Landwirtschaft spielen , begründen diese ihre Neigung vor

alle « damit , daß ihre Erzeugnisse angeblich zu niedrig bezahlt

werden . waS die Ftssge » u niedriger Höchstpreise sein soll . Folgende
Stelle aus einem Briefe eine ? Großgrundbesitzers in Mecklenburg -

Schwerin , datiett von : 8. Februar dieses Jahres , gibt einen anderen

irantwortliHer Weise wird dairntch daS kostbare Kapital ,
in dem fliegerischen Können der einzelnen liegt , ver »

X : udert . Die Seele deS Fliegers gehört dem Flugzeuge .""
Art vor allem der Entwicklung der Fliegerei . Er weiß .

diese leisten kann und er muß innerlich verbluten/wenn
. sieht , wie man auS Unvermögen oder persönlichen Grün -

! die bisherigen Errungenschaften vernichtet . Hand in
: nd damit gehen auch die Milliardenwerte verloren , die in

den Flugzeugen stecken , die jetzt ungenützt und ungeflogen
Tausenden in den Hallen verrosten .

Mit der Stillegung des militärischen Betriebes auf den
ationen ftellten auch fast sämtliche Flugzeugfabri »

.' n ihre Arbeit ein — die ganzen Arbeiter saßen eines TagS
f der Straße , �fn anderen Betrieben diese Unmenge von

röeftSkräften — tn der . Hauptsache SpezialarbeitSkräfte —

uterzubringen , ist ein Ding der Unmöglichkeft für die näch -
n Jahre , da ja sämtliche anderen Wirtschaftszweige katttn

' re eigenen Arbeiter beschäftigen können . Auch fie finden
. fort wieder Brot und Arbeit , nach der sie sich sehnen , wenn
t Fesseln gesprengt werden , die zurzeit das ganze fliege -
che Leben knebeln . Alle Grunde , die gegen eine groß -

igige Verwertung der Fliegerei im Wirtschaftsleben in ?
" ld geführt werden , sind die gleichen , die kurzsichtige

. ureaukraten oder gewinnsüchtige Spekulanten bei der Ein -
'

uhrung einer jeden neuen Errungenschast machen . Der

Hauptgrund , die Aufnahme des fliegerischen Betriebe ? er -
ordere zu große Mehrausgaben , ist eine völlige Entstellung
er wirklichen Sachlage . Denn niemals würde das

Privat kapital mit solcher Energie um das

! �ono. po . l der ' Fliegerei k . ämpfen , wenn eS
r cht wüßte , daß der Einsatz den nötigen Ge -

oinn abwerfen würde . Wohl können wir noch nicht
me Eisenbahn voll und ganz durch das Flugzeug ersetzen —
eber stark entlasten können ' wir sie, sobald der Flugbetrieb
ueder aufgenommen wird . Dem Flugzeug gehört die Zu -

lunst als Transportmittel .
Da die Flugzeugindustrie vom Augenblick seiner Eni -

' c' icklung an fast ausschließlich für Heeresinteressen gearbeitet
hat , so hat es den Anschein , als ob das Flugzeug sich lediglich
n ' militärischejn Ge - iste entwickelt habe . Aber man

nehmen die M. - G. s vom „ V- gel " herunter und nicht ? erinnert
mehr an seine einstige kriegerisch « Bestimmung . DaS Flug -

eug diente vom ersten Augenblick an dem Transport —

Personen und Post . Im Laufe deS FeldzugeS ist naturgemäß
ie Entwicklung weit voraus geeilt . Entfernung und Wetter
. fielen keinerlei Rolle mehr . Ter Nachtflug hat schon seit
wahren aufgehört , eine Leistung zu bedeuten . WaS die
Schnelligkeit anlangt , so wird dies « von keinem anderen
Transportmittel erreicht . Infolge deS sicheren — wir fliegen
eute ebenso sicher , wie wir mit der Bahn fahren — und
wellen Beförderung , kommt die Fliegerei hauptfächlich für
rößere Strecken in Frage — für daS Ausland — durch Be¬

schaffung deS LuftpoftnstzeS im ganzen Reich streben wir
iefeS Ziel nicht nur an — in aller Kürze werden wir auch
n der Lage fein , unser deutsche ? Netz im Ausland ? ftrtzu -

etzen und die Lieferung von Flugzeugen an das Ausland
.i deutschen Fabriken sicherzustellen . Noch marschieren wir

in der Spitze im Flugzeugbau — denn das Flugzeug der
sukunst , das sogenannte Riesenflugzeug — ist konstruktiv
urch Deutschland bis jetzt am einwandfreiesten gelöst . Zur -

mit steht eine große Anzahl dies « Flugzeuge im Stall und
- verrostet . Eile tut not !

D r e . M e h r h e i t . der deutschen Arbeiterschaft � will
icht ? weiter ass eine befriedigende Arbett , sie will vor allem

• gS Ziel sehen , auf das wir lossteuern . Die Mehrheit der
eutfchen Arbeiterschaft weist in dieser Zeit Phrasen imd
xhlagworte weit von sich, sie will Taten sehen , weil sie nur

nu genau und klar den Abgrund erkennt , auf den das deutsche
iolk lossteuert . Der deutsche Arbeiter will ar -'
. e i t e n, will W e r t « f ch a f f e n, er will kein b e -
ahlterBettlersein . Er weiß wohl , daß über Nacht
ichi überall wieder daS Glück und Sonnenschein herrschen

ann , er will aber dort , wo ein Vorwärtsgehen und ein Zu -

Das Kunfthaus öer Lebenden .
Di « mciberjiste Kunst , Sie Kunst , die b » r unsere « Auge « ent -

eht, . i « der daS Z- eitempft ' nde « feine « stärkste « Ausdruck ttndtt ,
ürde unter dem alte « Regime von der staatliche « Kunstpflege

' üfrstvet stündlich außer acht gelassen . Um museumsreif zu werden
iXX mit . staatlichen Aufträgen beehrt zu Verden , mußte ei «

ünstler immer erst ei « respektables Alier erreicht habe «. Der
fitaat kümmette sich meist um ihn erst , nachdem er sich überall

urchgesehi hatte . Di « Kunstwerke waren dann natürlich teuer
ü erwerben , und die Förderung , bs « der Staat dem Künstler hätte
ngedeihen lassen können , kam dann diel zu spät .

D « neu « Regierung will erfteulicherweise » tt diesem Svstem
cechen . . Sie will der Kunst der Lebende » von vornherein Beachtung
nd Förderung schenken , ihr bei ihrem Aufkommen helfen und die

. ■«Mittlerrolle zwischen Kunst und Volk spielen , die in einem de -
: okraiischen und sozialen Staat zu den Aufgaben der öffentlichen
unstpflege gebärt . Da die Nationalgalette schon für die deutsch «

' unst de ? 19. Jahrhunderts kaum genügenden Platz bietet und bei
■der Neuordnung für die Geschichte der Kunstentwicklung be .

' . «Utende Epochen und Kiin stier jeweils zugunsten anderer vernach -
ässtgen muß , hat man sich entschlossen , für die Kunst der Leben -

r . in estt besonderes Gebäude einzurichten . Es ist dafür — e«
indeli sich zunächst noch um Porverbandlungen — das Prin -
«ssinnenpalaiS Unter den Linden . in Aussicht genommen worden .

. ' . er Direktor der Berliner Nationalgalerie , Professor Iusti , hält
- : S sehr günstig im Museum »viertel gelegen « Gebäude mitsamt

um vorgelagerten Gärten , für diese Zweck « besonder » geeignet .
' lt Namen für daS neue Gebäude möchte « wir Kunstbau » der

- benden * vorschlage «, da der Ausdruck Museum u « S hierfür ebe « -

' . wenig bezeichnend /erscheint wie etwa Galerie . Diese ? Kunst -
ruS soll ja noch kein Museum fein , e» ist mehr « i « Ausstellung « -
- bäud «, in dem nicht nur die Ankäufe de » Staats vorläufige Un -

rkunft finden sollen , sondern vor allem die modern « und modernst «

unst in sorgfältiger SuSwabl dem Publikum vorgeführt werden

nn . ES wird nicht der übliche MuseumSb ? trieb sein , man wird

er experimentieren können und in allen Dinge « diel freiere Hand

iben , al » «» sonst i « staatliche « Sammlungen üblich ist . Wir
■nfen un » . daß auch die Künstler selber mit im weitesten Um -

. ige herangezogen werden . Da der Staat wenig Mittel zur Per -

igung haben wird , muß auf die Beihilf « der Oeffetttlichkeit ge -

chnei werde « , vielleicht bildet sich noch Bremer Muster , . i « «ige -

, - r Fördererverein .
Jede neue Kunst stößt «ahirgentätz auf besonderen Widerstand .

- Sinne und Gehirn « find auf fie nicht eingestellt und e» bedarf

mer erst eine » längeren Kampfe » , manchtnal auch einer erzieh -
- tn Einwirkung , bi « da » Neu « verstanden und ausgenommen
- d. Soweit ei « solcher Entwicklungsprozeß in der Natur der

'
« ge liegt , wird ihn natürlich niemand beseitige « können und

. ' lle «. Aber unter de « neue « Berhältuiffe « werde » viele dieser
' yntn HemanlAge « « man entsinne sich nur auf die aoruiche

Agitation gegen die . Rinnsteinkunst " — von selber fortfallen . Aber
der Staat «US Verkörperung der Allgemeininteressen erfüllt nur
seine Pflicht , wenn er hier helfend und fördernd eingreift und auch
der Kunst der Lebenden zu ihrem Recht verhilft .

. Der Lebend « bat Recht . " DieS Wort wird auch in der Kunst
von jetzt ab mehr Beachtung zu finden habe «. Wieweit ' die Nach -
Welt nachher die Kunst unserer Tage für . museumsreif " halte «
will , da » mag »hre eigene Sorge fei «. K. H. D.

Hauptmanns „ßifcteptf ; ' .
( Theater t * der Königgrätzer Straße . )

Hauptmann » unvergeßliche Diebe kkomödide — rn der Figur
de » junkerlichen Amte vor siebe r « v. Webthahn zugleich «in klassische ?
literarische » Dokument der alten pve ichischen Polizeiregöerung mit
ihrer sözialistengesetzlichen Gesinnungsschnüffelei , ihren Majestät » -
beletdigungSparagraphen und dem streberischen borniert geblähte «
Beamtendünkel — wurde in der Neuoufführung der Meinhard »
Bernouerfchen Direktion mit rauschendem Beifall aufgenommen .
Die politische Satire verwebt sich in der Schilderung der alten
Wolffen mtt einem Reichtum tllastischer Tharakteristik , wie sie i «
einem deutschen Lustspiel noch nie vorher erlebt war .

In der liebevoll verweilenden Ausmalung des Detail » , der
Geschlossenheit i « Ablauf der Situ ationen . der Konsequenz 5er
Motivierung wie der farbigen BolkStümlichkett des Milieus hat
diese » Lustspiel mtt der niederländischen Stilart von Kleists . zer -
brochenem . Krug * mancherlei gemeinsam , aber überragt ihn unver -
hälttttSmäßig an menschlich - stelischem Gehalt . Der Spisbube deS
Kleistschen Stücke » ist nicht » als «in gerissener Gauner : sie Komik
besteht i « den Verlegenheit « «, in die ihn feine phantastische « Lüg « «
verwickeln . Die Wolffe « dagegen vereinigt bei aller Fingerfertig -
kett im Memsen and im Schwindeln mit solchen . Schwächen * in
widerspruchsvoller und doch überzeugender Menschenort viel des
Liebenswürdige « und wacker Tüchtigen . Sie versteht es , die gute
Meinung die fie natverweife von sich hegt , auch auf de « Zuschauer
zu übertooge « . Man muß ihr gut sein .

Die virtuofität in der Erreichung diese « Ziele » ist da » ll «-

vergleichstche in Eis « Lehmann » Dafflellung der Rolle . Di «

paar Jahrzehnte , die fett ihrem erste « Auftrete « als Mutter Wofff
verflossen find , haben an der Kraft and Wärme de » Sindrucks

nicht » geändert . Gleich in den ersten Szenen hat fie mit ihrer
munteren , uirverzagten Resoluthett . dem Mutterwitz , hinter dessen
Stacheln angeborene Gutmütigkeit hervorschaut , die Herzen ge¬
wönne « . Ebenso die Augen - in ihrer schmucken saubere « Adrettheit .
Und mit solcher freundlich - fröhlichen Empfindung folgt man ihr bi »

zum Ende . Den schweigstnnen Pantoffelhelden und Vollbringer
ihrer Pläne repräsentierte Mierendorff in dem vom Dichter
vorgeschriebenen Riesenmaß der Größe . Neinhold S ch ü n z e l

stattete , wenn er «ich natürlich die Wirkung von Sauer » berühm -
ter Verkörperung nicht erreichen konnte , doch den renommierend
leere « Wehrhcch « i « Miene . Gang und Haltung mit scharr gesehener
Nuancierung au ». Picha war ei « gebührend cholerischer Herr '

Krüger . Richard Leopold in seiner m- lancholifchalkoholischen
vrrfumpstheit ein vottreffliches Konterfei de » AmtSdionerS

MttieSwrf . »

Nstizen .
— ? Wietzeeeriffnulig der Theater . Da » Wal »

halla - Theater « öffnet Sonnabend , daß Rose - Theater
Donntag wieder seine Vorstellungen .

— Kunst . Fritz Gurliti . Potsdamer Straße 113 ) eröffnet am

Sonntag eine Kollektiv . Ausstellung von neuen Arbeitt » Alfred Hel -
berger » und Paul Madsackß . Die Ausstellung der Mosaiken wird
nm 14 Tay « verlängert .

— Bassermann auf Wanderengogement . Kaum

ist e » bekannt geworden , daß Albert Bassermann für ein außer -
ordentlich hohe » Honorar an daß Schau spttlhau » verpflichtet ist , so
wird auch das nächste Engagement de » viotuoscn schon verkündet .

Nach dem «och gar nicht angetretenen Engagement gedenkt also
Baffermann ( natürlich mitsamt seiner Gattin ) da » . Kleine Theater

zu beehre ». Sein « weiteren EngagementSabsichttn . sind vorläufig
noch nicht benannt , vielleicht könnte Herr Bassermann die Zwischen -
station de » Schauspielhaus « » überschlagen .

— Die Berliner Nation « lg alerie übernimmt jetzt
Fiedlers Wiiwe gestorben ist . Die Sammlung ist besonders reich
die schon seit längerer Zeit erworbene Fiedlerscke Sammlung , da

an Werken d- S deutsch - römischen KunsffreiseS . dessen Mäzen Fied -
ler war . HanS von Marse » , aber auch Bvcklm , Thoma , Lenbach
sind hervorragend darin vertreten . Adolf b. Hildebrand » schlafe «-
der Hirtenknabe ist da « wichtigste plastische Werk .

— Der dieSjährig « Aerstetag . Der GefchästSauS -
schuß des Deutschen AerztevereinSbunseS bat die Einberufung eine »

ordentlichen LerztetageS für dieses Jahr beschlossen . Zett und Ott

find freilich im Hinblick auf die unsicheren Zeiwerhältnifle vor -

läufig noch nicht zu bestimmen . Zur Berhandlilgg find in Aussicht

genommen : Neuordnung des medizinffchen Unttrttcht «, wobei auch
dtt verstaatlich ! uig der Aerzte behandelt werden soll ; dann die

Aufgaben und Stellung de » Arztes i « der Gesundheitspflege .
— Georg Brande « ' Werke erscheine « jetzt in einer neue «

dänischen Ausgabe . Der erste starke Band ' be�in «» mit Volksliedern . In
der Vorrede dieser zweite « Ausgab « erklär « Brande » , er Hobe »«
den zwanzig Jahren feit dem Erscheinen der eisten Ausgabe ebenso
viel veröffentlrcht . wie in den dreißig Jahren , die die erste Ausgabe
seiner Arbeiten nmfaßte . Er weist auf seine Reisen und Vorträge
in ollen Weltlänher « hin . und meint , er dürfe hoffen , sich in dieser

Zett weiterentwickelt » n Laben . . Ich Hab « kein Gwbenbockerleben

gelebt , sondern danach gestrebt , Länder und Menschen keimen zu
lerne «. Wen « ich am diese letztverqangene Zeit zurückblicke , so
muß ich sagen , daß mein « größte geistige Außbeutt der reiche Ein -
druck de « fronzöfiichen Geistesleben « gewesen ist . in da » ich mich

ganz eingelebt dabe . und der Eindruck , den die iialienisch « Kunst
aus mich gemacht hat , die immer » ein « Fredde war . "



EinbNck in die Ding « . Ttt in Frag « ksmmende Deiner schreibt
einem Gärtner , der sich bei ihm um Anstellung beworben , u. a. :

„ Ich beabsichtige , in diesem Jahre im Felde 10 Morgen mit

Frühmöhren . 10 Morgen mit Spätmöhren , 20 Morgen mit Früh -
kohl und 20 Morgen mit Spätkohl anzubauen . WaS Ihr Gehalt
anbetrifft , so möchte ich Sie nach der Art Ihrer Stellung an dem

Erfolg interessieren , und zwar würde ich Ihnen zu einem Grund -

gehalt vom Reingewinn aus Garten und Feldgemüsebau 1 Proz .
' heben. Ich muß , um bei einem Anbau von 00 Morgen Gemüse

' och mit einem Reingewinn von mindesten » 75 000 Mk . rechuen . "

Wohlgemerkt , einen solchen Reinüberschust sollen nur 60 Mor -

gen ( 15 Hektar ) Gemüsclond bei den gegenwärtig in Geltung befind -
lichen Preisen erbringen . Pro Hektar 5000 Mk. Reingewinn ! Und
da » soll immer noch zu wenig sein ?

Die verleumüungssucht .
Breitscheid über Noske .

In seiner Zeitschrift „ Der Sozialist " schreibt Dr . Breit -
scheid :

Der Streik sollte nach dem Willen seiner Leiter — auch der
kommunistischen — ruhig und unblutig verlaufen . Die Kraftprobe
sollte auf dem Gebiet veranstaltet werden , auf dem sich die Ar -
beiter als die Stärkeren fühlen konnten . Straßenkämpfe
lagen nur im Interesse der Regierung ; wer sie
heraufbeschwor , handelte nicht im Sinn « der Proletariats . NoSke
war besiegt , wenn ihm die Gelegenheit fehlte , als Schützer der
heiligsten Güter des Bürgertums in Aktion zu treten .

ES soll nicht gesagt werden , daß Noske den blutigen Konflikt
wollte , aber er » ur ihm willkommen , und deswegen mutzte er ver -
mieden werde » .

Vreitscheid untersucht dann die Grimbe , warum es denn -
noch zu Gewalttätigkeiten kam und findet sie in der Ver -
Milderung des Krieges . Richtig , aber zu den demoralisieren -
den Wirkungen des Krieges gehört auch die grassierende
V e r l e u m d u n g. s s u ch t , die Leichtferfigkait , mit der mit
der Ehre des polifischen Gegners umgegangen wird . Wie
kann ein Mann von Bildung und Erziehung die blödsinnige
Behauptung aufstellen , Straßenkämpfe lägen „ im Interesse
der Regierung " , wie kann er leichtfertig erklären , der blutige
Konflikt sei Noske willkommen gewesen ? Wie kann ein
Schüler Theodor Barths behaupten , die Niederwerfung eines
Aufstandes , der sich gegen die demokrafifche Staatsordnung ,
das gleiche Recht aller , richtete , dien « „ den heiligsten Gütern
des Bürgertums " zum Schutze . Weiß Dr . Breitscheid
nicht , daß gerade die Tkbeite ? an der Erhaltung der Demo «
kratie am meisten interessiert sind und daß der ' Schutz gegen
Straßenraub und Plünderung nicht bloß ein Klosseninteresse
des Bürgertums ist ?

Der giftige Haß gegen die Mehrheitssoztialisten . der
immer neue sinnlose Bel ' buldigungen ausstößt , ist ein Haupt -
guell der Gewalttätigkeiten , wer sie nicht will , muß erst lernen
etwas gerechter zu urteilen !

Seseitigung üer Vorzensur in Sapera .
Zufolge einer Bekanntmachung des Zentralrats wird am

15. März die über die bürgerliche Presse Batzerns verhängte Vor .
zensur wieder aufgehoben . Ueber drei Wochen hat sich
Bayern dieser „ revolutionären Errungenschaft� erfreut .

Der Abgeordnete Dirr ( Bauernbund ) hat aus Gesundheit » -
rücksichten die Uebernahme de » LondwirtschaftSminifteriumi end -
gültig a b gc lehnt . Für ihn schlägt der Bauernbund den Abge -
ordneten Steiner vor .

Aufgehobener Selagerungszuftaoö .
Der über die Landorte von Halle verhängte Belage -

rungSzustand wird vom Sonntag ab aufgehoben werden unter
der Voraussetzung , daß da » LandeSjägerkorpS die gesetzlich « Mög «
lichkeit vom preußischen Justizminister zu Haussuchungen nach
Wösten erhält . In Halle selber find die Straßen für den Verkehr
jetzt bi » abends 10 Uhr freigegeben .

Die von einem Berliner Blatt gemeldete Aufrechterhaltung de »
Belagerungszustandes über Düsseldorf entspricht nicht den
Tatsachen . Der Belagerungszustand ist vielmehr aufgehoben .

Erleichterunß ües poftverkehrs mit öen

Kriegsgefangenen .
Amerikanisches Entgegenkomme « .

Berlin , IL. März . Im Anschluß an die von der „ Deutschen
Allgemeinen Zeitung " gemachte Mitteilung , daß die amerika -
nische Regierung neuerding » große » Entgegenkom »
m e n gegen unsere Kriegsgefangenen zeig « und ihnen vor allem
bezüglich de ? Postverkehrs größere Erleichterungen zubillige , können
nunmehr Einzelheiten der Neuregelung mitgeteilt werden . In der
diesbezüglichen , der deutschen ZöaffenstillstandSkammisfion über »
reichten amerikanischen Note heißt e», daß , angesichts der gegen -
wörtrgen Lage und in dem Bestreben , der natürlichen Besorgnis
der Angehörigen von Kriegsgefangenen abzuhelfen , die folgenden
Erleichterungen der bestehenden Zensurvorschriften mit
sofortiger Wirkung gewährt werden : 1. Kein « Be -
schränkung mehr in der Anzahl der Briefe und
Postkarten . ,2. ES ist jede Art von Schreibpapier ,
Umschlägen und Postkarten erlaubt . 3. Die Kriegsgefangenen
können die Namen der Unterbringungsort « und die
Art ihrer Beschäftigung mitteilen . 4. Alle anderen Zenturvorschrif .
ten bleiben wie bisher in kraft . • — Dieser Punkt bezieht sich auf
Büüchersendungen , Liegesristen , Verkehr mit der Schutzmacht usw . —
ES ist sehr zu begrüße » , daß auf diese Weise wenigsten » von uns « -
ren Kriegsgefangenen in den Vereinigten Staaten und denjenigen ,
die sich auf französischem Boden in amerikanischer Gefangenschast
befinden , der geistige Dann gebrochen ist .

Znöustrie und Kandel .
Börse .

Angeregt durch die Nachricht von der Unterzeichnung des Le -
benSmittelabkommenS , da ? auch die einschlägigen DchistahrtS - und
Fenauzfragen regelt , eröffnete die Börse heut « in fester Hal -
tung . Di « AnsangSkurse waren tei� behauptet , teil » leicht an -
ziehend . Im weiteren Verlaufe fetzte sich die Befestigung beim
Montanmarki fort , von denen Phöni lebhafter anzogen . Leichte
Kursrückgänge verzeichneten chemische Werte . Von den Rüstung « -
werten lagen Köln - Rottwciler schwächer . Festigkeit ' herrschte am
Markte der Kalonialwerte vor . Auch Kriegsanleihen lagen etwa »
höher

GroßGerlln
Der Spießer .

Der Spießer schimpft , der Spießer greint
und schl - ' ppt die träge Wampe ,
die ihm als Daseinszweck erscheint ,
von Bodcga zu Mampe .

Ihm paßt die ganze Chose nicht ,
das . Hämmern und das Holzen .
Im schwer belämmerten Gesicht
hängt schlapp der Sorgcnbolzen ,

Gewiß , er war vier Jahre long
für Hauen und für Schießen ,
dock in die Kneip « mittenmang . . .
DaS will er nicht genießen .

WaS soll ' S, daß er daS Maul aufreißt
und schimpft in Bausch und Bogen ?
ES ist ja Geist von seinem Geist ,
vom gleichen Faß gezogen .

Er ist der Vater der Gewalt ,
sie läuft auf seinen Sohlen .
Halt er den Schnabel , wenn eS knallt .
Der Teufel soll ihn holen I

_ Paulche « .

Konferenz der sozialdemokratischen Hemdndevertreter .

Svnntag , de « 16 . Mörz , vorm . 10 Uhr , i « Herrenhaus , Leipziger
Straße 3 ( Festfaal ) .

TageSardnang :
1. Die Organifatio « der Grvß - Berliner Gcmeindevertreter . Referent :

Genosse Lüdemann .
2. Die EingrmeindungSfrage . Referent : Genosse T ch » l z.
3. Stellungnahme zur Neuwahl der Magistrats - und Gemeindevvr -

standsmitglieder . Referent : Graaffr Schinder g.
4. BrrfchiedeneS .

_
Der Ausschuß ! H. P » r tz sch.

DaS Ergebnis de ? Waffcnabgabe in Lichtenberg .
Die Durchsuchung der Häuser in Lichtenberg durch die Abtei -

lungen der RegierunuStruppen . dem Detachement Gtillfried,� der

Abteilung Oven und der Deutschen Schutzdivision hat ein über -
r aschend günstiges Resultat ergeben . Bis gestern in die späten
Abendstunden wurden von den Durchs uchungSkonrmandoS bei den

einzelnen Abteilungen folgende Meldungen übergeben : 30 Ma -
fchinengewehre , 1 Minenwecfer , 1 Flammenwerfer . 1 Minenwerfer ,
8 Blinkapparate , rund 500 Gewehre , etwa 50 Karabiner , 350 Seiten »

gewehre . An Munition sind bis jetzt gezählt : 150 Wurstninen , 1600

Handgranaten , 10 000 In fanteriepatronen und zahlreiches Heeres -
gerät aller Art , z. B. 1 Munitionswagen und zahlreiche Revolver
und Pistolen . Besonders groß find auch die Funde an Lebens -
Mitteln , die aus einem für Oberost bestimmten SebenSmittelzug «
auf dem Bahnhof Frankfurter Allee geraubt worden sind . Derartige

Sunde find besonders auf dem Gelände der Laubenbolom « Lichten -

erg gemacht worden , wo auch , zum Teil freiliegend , zum Teil frisch
vergraben , Munition und Waffenteils , wie Reserveschlösser von Ma -

fchinengewehren , gefunden worden sind . In dem Zuge befanden
sich Butter , Eier , Mehl , Zigaretten sowie ein Wagen mit Munition ,
in dem sich noch über 20 Maschinengewehre und etwa 80 Gewehre
uich Karabiner befanden . DaS Fernsprechamt Lichtenberg hat

seinen Betrieb gestern bereits wieder aufgenommen , da die Be,chädi .
gungen nicht so schwer sind , al » zuerst angenommen wubde . Der

Ringbannverkehr zwischen den Bahnhöfer Beußelstraße und Frank -
furter Allee wurde gestern in den Abendstunden auS militärischen
Gründen gesperrt . Ebenso konnte auch der Verkehr - �mf der Strecke
Kaulsdorf —Schlesischer Bahnhof Wriezener Bahnsteig «och nicht
wieder aufgenommen werden , weil der Wriezener Bahnsteig für den
allgemeinen Verkehr - noch nicht wieder freigegeben ist .

Verlängerung der Strasienbahntariserhöhung .
Die Verbandsversammlung Groß - Berlin hat in ihrer Sitzung

vom 20. Januar die der Großen Berliner Straßenbahn aus An «

laß der Lohnerhöhungen zugestanden « Tariferhöhung auf ITVi Pf .
nur bis zum 31. März bewilligt . Auf Antrag des VerbandSabge -
ordneten Adolf Hoffmann wurde ausdrücklich beschlossen , mit de «
1. April die vertraglichen Tarife wieder in Kraft zu setzen . Der

VerbandSauSschutz Groß - Berlin wird sich in seiner Sitzung am

nächsten Montag mit der Frage beschäftigen , ob und auf wie lange
Zeit die außerordentlich « Tariferhöhung noch weiter zu bewilligen
sei. Zur endgültigen Beschlußfassung hierüber wird noch im Laufe
dieses Monais eine Sitzung der Verbandsversammlung stattfinden .

Wir wünschen , daß sich der Zweckverband sehr eingehen mit der

Frage , der Uebernahme der Straßenbahn auf den Zweckverband
Groß - Berlin beschäftigen wird . Wenn ein Gewerbe reif zur So -

zialifierung ist , so sicherlich das Verkehrswesen Groß - Berlin » .

Die Neuwahl des Teltower Kreistage ? .
Der Kreistag wird sich in seiner nächsten Sitzung am ' 20. d. M.

noch mit einer Vorlage über die Anberaumung der Neuwahlen
für den Kreistag auf Grund der Verordnung der preußischen Re -

gierung vom 18. Februar beschäftigen . Unter Zugrundelegung der

letzten maßgebenden Volkszählung von 1S10 und gemäß den Be -

stimmungen der Regierungsverordnung entfallen auf den Wahl -
verband der Städte ( und Vorortgcmeinden ) 56 und auf den länd -
lichen Wahlverband 17 Abgeordnete . E » haben zu wähle « : die
Stadt Köpenick 5 und die übrigen Städte de » Kreises je 3 Abge -
ordnete , die Vorortgemeinden Steglitz 10, Lichterfelde 7, ( Friedenau
6, NowawcS 4, Treptow 4, Tcmpelhof Zehlendorf und Mariendorf
je 3, Britz , AdlerShof und Lankwitz je 2. Schmargendorf und Nieder -
schöneweide je 1 Abgeordneten . Im ländlichen Wahlverband find
die kleinen Landgemeinden und die Gutsbezirke zu 5 Wahlbezirken
znsammengefchlosien , die je 3 oder 4 Abgeordnete zu wählen haben .
Im städtischen Wahlverband entfall enauf 6060 , im ländlichen
Wahlverband auf 6641 Einwohner «in KreiSiagSabgeordneter . Die

Gesamtzahl der Kreistagsabgeordneten ist auf 78 festgesetzt .

Nntoomnibns Hallrsches Tor — Lichterfelde .
Di « » Lnkrr " - AutoomnchuS - Linie , die vom 1. April ab westliche

und südliche Vororte mit Berlin verbinden wird , fährt vom Halle »
fchen Tor nach dem Händelplatz in Lichterfelde . Sie wird durch die
Delle - Alliance - �Straße , durch Reutempelhof , Tempelhof , Mariendorf .
Südend « und durch Steglitz geleitet . Di « ganz « Strecke kostet 50 Pf .
Für Teilstrecken werden 20 Pf . bezahlt . Die „ Anker " - Omnchufse ,
die keine Hinterplatiform und keine Decksitze haben , nehmen 20 bis
24 Fahrgäste auf . In einem Vierteljahr wird diese Strecke voraus -
sichtlich zu einem Ring ausgebaut werden , der vom Hendelplatz durch
Sieglitz , Friedenau , Schöneberg , über die Potsdamer Drück «, durch
die Potsdamer Straße zum » Halleschen Tor fährt und von dort
wieder über ZEnpelhof . Mariendorf nach Lichterfelde fährt .

Belagerungszustandsgesetz and Strahenbahnbrtrieb .

Reichswehrminister Roske hat an die Oberbefehlshaber unter
dem 15. März folgende Verordnung erlassen :

. �Auf Grund des § 9d des Gesetze » über de » Belagern agszu -
stan wird folgendes verordnet :

Wer einem in Ausübung seine » Dienste » befindlichen Ange -
stellten einer Straßenbahn durch Gewalt oder smrch Bedrohung mit .

Gewalt Widerstand leistet eder eine » solchen während der AuS -
Übung seines Dienste » tätlich angreift , oder eS untermmmk , einen
Angestellten einer Straßenbahn durch Gewalt oder Drohung zur
Vornahme oder zur Unterlassung einer Diensthandlung zu nötigen ,
wird , wenn die bestehenden Gesetze keine höhere Freiheitsstrafe be -
stimmen , mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft .

Gleichzeitig wird bekanütgrgeben , daß jede Beschädigung der

Wagen , der Geleise , der Leitungen , der Bahnhöfe und sonstigen
Eigentums der Straßenbahn auf Grund der maßgebenden Gesetz «
auf das schärfste geahndet wird .

Verhaftung einer Z? als <hmunzerba « de .
Durch das Auftauchen falscher Fünfzigmarkscheine ist die

. Kriminalpolizei einer sechsköpfigen Falschmünzerbande auf die

Spur gekommen , deren Miiglüber in Berlin , Leipzig und München -
Gladbach jetzt dingfest gemmlft werden konnten . Vor einigen Tagen
wurden wer durch drei Männer nachgemachte öO- Mark - ReichSbank -
noten verausgabt , die trotz ihrer plumpen Fälschung in vsrschie -
denen Geschäften in Zahlung genommen wurden . Einem Zigarren -
Händler fiel nachträglich die Fälschung aus . Sie hatte nicht mir

verschiedene Mängel im Druck , sondern die Rückseite der Note stand

sogar auf den Kopf Der Händler benachrichtigt « die Kriminal -

Polizei und diese nahm die Dectreiber , einen Agenten Heinrich
Keiring , einen Reisenden Karl Ringel und einen Kaufmann Karl

OberS , fest , als sie wieder erschienen , um abermals eine falsche
Note in Zahlung zu geben . Die Ermittlungen ergaben , daß d,e

Scheine in Leipzig hergestellt worden waren . Mittel » Flugpost

gelang e». die Leipziger Polizeibehörde von der Verhaftung und

dem Ergebnis der Ermittlungen zu benachrichtigen . Bald darauf
bracht « die Flugpost auch die Nachricht daß es der Kriminalpolizei
in Leipzig gelungen sei , die dortige Papiergeldfabrik auszuheben
und zwei der Fälscher , die Gebrüder Heinrich und Wilhelm Wall -

raff , zu verkästen . ES ergab sich weiter , daß die Gebrüder Wall -

raff in M. Gladbach ein Barknergeschöst betrieben hatten und «in

gewisser Otto Mut nicht nur Teilhaber dieses Geschäft », sondern
auch „ Aktionär " der Papiergeldfabrik war . Dacaufhin wurde auch
in « Polizei in M. - Gladbach benachrichtigt , wo es gelang , auch Mut

dingfest zu machen , so daß die ganze Bande hinter Schloß und

Riegel gebrarht werden konnte .

Die erste Sitzung der Berliner St�tverordneteuversammlumg

nach den Neuwahlen soll , nunmehr i » der nächsten Woche am

Donnerstag stattfinden . Oberbürgermeister Wermuih wird die

neugewählten Stadlverordneten einführen und auf ihr Amt »er -

pflichten . Don den Fraktionen sind bereit » mehrere dringlich «
Anträge über die Sozialisierung reifer Betriebe , ürer die

schleunige Unterstützung ' der notleidenden Berliner Bevölke -

rung , die durch die spartakistischen Plünderungen und Schießereien
usw . hart betroffen worden sind , und andere vorbereitet worden .

Di « Entscheidung über die Svmmerzeit vertagt . Zu der Frage
der Wiedcreinfiihrung der Sommerzeit in diesem Jahre fand oieser
Tag « , wie angekündigt , eine Beratung der beteiligten Regierungen
im RichS - Ministzerium de » Innern statt . Di « Verhandlungen haben
jdoch zu einem endgültigen Ergebnis noch nicht geführt . Man ist

übereingekommen , die Frage der N a t i o nak v « r f a m m l u n g
zur Entscheidung vorzulege » . Im allgemeinen sind die

Verwaltungen von der Iweckmäßigkeft der Einrichtuno überzeugt .
Ein Vorschlag geht dahin , die Sommerzeit am 13. April einzn -
führen und sie am 14. September wieder abzuschaffen . Ein anderer

Dorschiao will sie , wie au » München berichtet wird , auf die Zeit
vom 28. April bi » 1. September legen .

Die Seerdigu « « der TvdeSvpfer der SpartakuSunruhe « hat jetzt
begonnen . Den Angehörigen der Gefallenen werden in bezug auf
die Freigabe der Leichen durch die Staatsanwaltschaft keinerlei

Schwierigkeiten gemacht , da von einer gerichtliche » Obduktion ab -

gesehen wird . Es ist bereits gelungen , sämÄiche Toten bis auf
wenige zu rekognoszieren .

Pen eine « Einbrecher erschlage «. DaS Opfer ein « ? raube -

rischen UeberfaveS ist der 72jährige Fubrherr Paul Hennig au »
der Hauptstrahe 120 in Dchbnäberg gewvrven . In einer der letzten
Nächte versuchten einige Männer , die sämtlich Uniform trugen , aus
dem Stall des H. ein Fuhrwerk zu entfahren . Der Fuhrherr über «

rafcht « dabei die Einbrecher , die bereits Pferd und Wagen aus
der Remise gezogen hatten , und stellte sie zur Red « . Einer der
Dieb « fiel sofori über den alten Mann her und schlug mit einem

stumpfen Gegenstand solange aus ihn ein , bis er besinnungslos
und au » mehreren Wunde blute » « zusammenbrach . W» in diesem
Augenblick Rachbarn hinzueilten , flüchtete der Täter , dessen Kom -

plizen schon vorher das Werte gesucht hatten . Es gelang ihm auch
in der Dunkelheit zu entkomme « . Der Ueberfallene ist zetzt seinen
schweren L- rletzungen erlegen . Die Schönebergr Kriminalpolizei
hat umfangreiche Nachforschungen nach de « Täter eingeleitet .

verband für Schutzhaft « efangene . In der Mitgliederver¬
sammlung am Freitag gab der Vorstand bekannt , daß « an bei der
Kommandantur Berlin es endlich durchgesetzt bat . dem Verband
die Einsicht in die Akten «lhr maliger Schutzhaftgefangener zu ge -
statten . Weiter hat der Vorstand beschlossen , gegen ein « Reih « von

KriegSaerichtSväten schon jejft klagbar zu vorzugehen , ohne erst
«nie Aenderung der gesetzlichen Grundlagen abzuwarten .

Im Verband macht sich da » Bestreben bemerkbar , dem 8 5 der
Statuten eine festere Form , od « doch wenigsten » ein « bestimmtere

Auslegung zu geben , dahingehend , daß der Verband sich auf die

Fäll « bis zum 0. 11. 1918 beschränkt , d. h. auf die Fälle , die unter

der früheren kaiserlichen Reaierung vorkamen . Wahrend die spä °
teren Fälle — nach der Revolution — nicht für diesen Verband in

Frage kommen . In der sich darüber enffpinnendcn lebhaften De -

hatte müssen auch die Gegner dieser Eischränkung anerkennen , daß
nur auf diese Weise . schnelle und praktische Arbeit geleistet werden
kann .

« vdritee - SnmOrtter - Bnnd . « » lnnn « « r » ft <Verlin . Montag .
7 Nhr , I. und II . Rbteilung , Melchivrtw . 18. Vortrag und Uebung . Letzte
Meldung zur Prüfung der KurfuStellnehmee . Eiste haben einmalig e »
freien Zutritt .

Erwerbglofenförsirge « rost - Verli » . Die wissenschaftlichen Licht -
bilde ! vortrüge der BIldungSadteiluna werden voraussichtlich am Montag ,
den S». Mir , wieder degonnen »erde «. Di « bereit « gelösten Eintritts «
karte » behalte » ihre Gültigkeit .

Schöneberg . Eine « UnterhaltangSabend zugunsten der Krieg ».
gefangenen veranstaltet der «rbeiterwrnvercln am Sonntag , den 18. Mörz ,
fit der « ula der Hohenzollernichule , Pelziger Straße . Lieder zur Laute
iSchmidt - Zkatzier ) , Konzert , Turnen . Eintritt 1 JB. . Kinder 80 Pf .
8 » Entere ff « der guten Sache ist jedermann stenndlich eingeladen , « » fang

7 Uhr . _

Grotz - Berliner Lebensmittel .

Pankow . Die ' /, - Liter - Srankenkarten « erde « vom 14. Mirz ab bi «
auf weitere « wieder voll beliefert . Die Kürzung der übrigen Karten mutz
noch bestehen bleiben .

Epanb « » . Di « Marmelade ob heut « gegen Feld SIS . Gastwirte
kZnnen vczugfchetne über Mehl . Zucker , Margarin «. Nährmittel imd Kaffee -
Ersatz vom Montag bi « Sonnabend , den SS. d. M. , im Zimmer 408 de «
Rathaufe » in Empfang nehmen . — AI » Ersatz für die gekürzte Kmioffel -
ratio « gegen Aischnitt 18 und 16 200 Gramm Graupen .

Hroß - Seeliner Parteiaachrichten .
Utzarl » tte » b » ra . MoMag Tl , Uhr : Generalversammlung

im Volk » hau ». 1. verlcht de » Vorstande «. 3. Kassinbencht . 3. Neuwahl
de « Vorstandes 4. verewsangelrgen betten . — Rur Milgiiedsbuch oder
Aufnahmeguitwng leMmiert .

verantwortlich fstt Politik « rtm stickle», «tzorlotte »»»»». fBr den übrigen Teil de»
Platte « «ltrer CM « , Neukölln , für «nzeigen Dteo » » Gl»«, . Perlt » Verlag
vorwärtS - ferlag » m ». Perlt «. Druck Varn>ürtk - Pi >. »druck «r « v»d

«erlaglmstalt Paul Singer u. To. w vorli » Luwenftr - do 1



Ein Freudentag iVr Waschtag

, der

I

mit dem patentierten , vollkommen
clbattätie arbeitenden „ Liebigs "
Dampf » Wasch » Automaten , der
dauernd Arbctszeit , Arbeits
lohn , Seife und Feueruug er -

i .s tan und in jedem Raum für
üas - und Küchenherd benutz¬
bar ist , ohne jcce Bedienung ,
grOBte Schonung der Wäsche ,
seihst mit den markenfreien M,
Sc: fenersatzmitteln , wovon wir
das Bcstbewähtte auf Wunsch
liefern . Die Anschaffung, » !rd evtl ,
auch durch bequeme Zahlungs -
weise erleichtert . Preis je nach
Größe und dem zurzeit in Frage
kommenden Tcuerungszuschlag

von 61 Mark an. f69l . *
Näheres durch PretsJwfe V. mit Abbildungen gratis .

. . LieV ' ia » ' * Oatn pf - Wawii - Antomaten -
t »' lierliÄ - Wllnicrsdorf ,
iüohenieol . ' erndamu ) ' 47a .

News fechte
tiit beten Beseitigung mit von

»neben , btc aber nichts halfen ,
ist jetzt b. Ihr Spezialmittel fast

vorsvhwunden .
Thltbg . , Waltet W. Reichel ' »
Flechtenbalsam , feit 25 Iahten
glänzend bewährt , Matk 5. S0.
gut gleichzeitigen inneten Kur
Reichel ' » Saltatin - BIutteinig . »

Pulver , Schachfei M. 2. —.

Otto Reichel ,
SO, Eisenbahnftt

Suliriciisalz ,
astbeioiihtte « Mageirfalz ,
fr. elngett . FIottwellstr . Z.

Wie ich meine eise *

Tätowierung
ohne Stechen Schneiden selbst,
entfernte . Svrech . 4—7, Sonnt
9—12. Mtschke , Kantfit . 60,
am Bahnhof Chatlottenbutg ,

Lektkvrke ,
gebraucht , Stück 20 Ps .

lange , « Hid 4 Pf .
kauft Sperber , Iehbenicker
Straße Iii (a. Rosemhalet Tot) .' Norden 4603. �

An » dem Felde zurück

Dr. R. Otiterhocfe
Speziaiatzt für Lungen trank -
heitön . — Berlin - Wiiinersdots ,

Trantenaustr . 24. f1Z4/2

i - RgllZ '
g H. Graff , Leipi . Str . 75 II
— Höchste Belelbung

Diskret . , Reellste
Gelegenheits¬
kaufe , Uhren ,

Brillanten ,
Schmucksachen .

10—50»/ , unt . Ladenpr . |

Damenhüte
Stoß , unb RXetnoertnuf

sowie Umprefsen , Umnähen und
Färben sämtlicher Dagal . Litzen,
Stroh - und Bordenhme .

Hutlabrik Karl frietlricti ,
Shaufseestr . 72, II. Hof Z Tr.
Annahme auch im Putzgefchäfl
von Wlih . Klein , Chausseestr . 66

( Laben) . 16SL*

NZiMwW «
Tafelwagen , Haushcttawooen
in jeder Größe , eiserne Gewichte .
geeicht, aeben preiswert ab
Ewald Stfjcimmee & Ed. ,
Berlin C 25. Kaiser - WilHelm -
Str . 16,17. Tel. Alerander 3036.
( Gegenüber sfentr . - Markthalle . )

GU™: �oUnEr: v1a�ht. en.
MlilhMihllin auch Siphon - u.
Beruhigungssauger . Alle Ar¬
tikel f. Kraukenpfiege , Haus -
u. Toiletteralttel . 111. Liste grat .
u fr. A. Maas & Co. , gegr . 189 ).
Berlin . Markgrafensir . 84. *

Bltiäetiim
gebraucht ,
10 3. Gatt

billig . Reue erstkl. .
0 Z. Garantie , 1700, —. 184L

Piaaospeicher . Bülowstr . 48,
u. Alexanderstr . Z7, Aiexanberpi

Sie fleettikettt
Suusliarfou . — Jetzt für den Handel freigegeben !

Sortiert 20 Stück M. 3,50! 100 Stück M. 12,50 fraicko Nachnahme .
Bei größeren Mengen erbitten Svezialofferte . 180 ?

Müller & Winter , Abt . tZ. Leipzig , Arndstr . 66 .
Ferner bieten an ; 10 verschiedene witzbücher . dreimal

beschlagnahmt gewesen , M. 3,50! 100 Stück M. 22, - , 500 Stüd
M. 100, —, 1000 Stück M. 190, — franko Räch nähme .

�flttenlßaDüaqeQen
in guter Kultur , zur Selbst .
bewirrschaftung und zur sicheren
Kapitalsanlagc vorzüglid ) ge-
eignet , sind in bester nnb be-
quenijler Lage von Nieder -
fchonyaufen für nur 85 Marl
die Lnadratrute zu verkaufen .
Austunit auch Sonntags .
Ztiederfchönhaufen , Kaifer »WU.
helm - Straße 53. S. ckosepb .
Amt Moabit 8075. 810L'

Sanitütsrat
vr . Wexscheiäer ' L'
Seuattes u, Tropfen
nach Original - Vorschrift
gegen Husten und Lungen -
leiden in Paketen zu 2

und 4 Mk.
Elefanten »Apotheke

Berlin . Leipziger Str . 74,
Dönhoffplatz .

Pelz . qotnifiitcn aller Art !
SäianenenSegenb ! So ottbillig !
■*■r Jiiutaichen , «Siufcgnunge .

■. , «itc , Ti/chbuckeii , Diwan -
Ii, Lkttvorligcr , Säufer .

;f,-, farbige Samte , Nie «
ilswahf . SciiiTiaua War -

• . liritroßo 7. Sonirtago gc-
l "! , ' CL_ _ _ __ _ _ __ _ l24K '

1 irrchaubwageu , Hand .
en fabec Art , Holzcädel .

�f- ' . uebr , Lanbsbergccfic . 19.

Ätti - ätw sehr billig "fast
neu » Teppiche , Beitoorleger ,
iäiifchrstoue , Sardinen , <5to.

rCoriieren , Diwanbecken ,
l.i chdecken, Federbetten ,

. . pürchen . . TiMvettdecken ,
Prinzenstraße 84 ll

, llloiittzpl -�).
- Saskrone », «aszuglampen .
i rando rnt », echte Bronze -

( roueu , icltepe Gelegenheits .
ufo wegen Gefchästsauf .

I i... Schroedpr , Hochstraße
i rkaufszeib 3—6. «/II »

eUgtehcUstaüi , Teppiche ,
qinert , Stores , Portieren ,

nunqardin », Schaibengardl .
Kiinstleraardiven neu

riift zu selten billigen
. Isen schSnhern , Acker-

i >99 170. 104/2!»

Iliiglaublich billiger Verlauf
orlickier Pelzwaren . Ganz

norm herabgesetzte Preise .
.�uii! Beispiel P- lzmufseii jetzt

I 35 Mark , Pelstraflen jetzt
i 38, 65 Marl »sw. Be-

' qnng ohne Kaufzwang .
; uiaq » qeoffnet Pelzper -
ä, Chiirlottenburg , SBil »

> chorserftraße 113! 114, npr
' . inerte , lein Laden . _

»

"eien , TapetenNelster ,
/ ' iiniunterlagen , Waws -

vertauft Szillat ) Sc »
: t ®öft , «olonicfit . 9. K» I

n eo alc ucht«». Gas und elek-
'

lisch , Gelegenheitskäufe . Kro -
inilager , Vrunneiistratze :i
. feuthaler Pwtz ) . � MK "

Gardiueuvcrkauf ! Künstler�
nie », Tullstores , Teppiche ,

. . oorleger , Diwaudcckeu ,
.'>'>( i ecken, Steppdecken . Tüll .

' ecken. Zuggardinen , Par -
leren , Lituferftosfe , geder .
.. en. Scheid engardineu , kon-
. ireuzlo » billig . Herzig ' »

Kinderwagen , Kinderbett ,
gut erhalten , billig . Richard ! ,
Warschauerstraße SV. 1298

Karbibiampen . Auswahl .
Kowalski , _ _Neauderftraße

Wafchfäffer von Zink
Pirinzenftraße 61. 17HSb'

Seeeeu - Sommerpaletot ,
buetklen Iackettanzug sowie
SeSiockanzuq , prima Maß .
warn verkauft Rowald ,
Böckhsir . 25, parterre . 1AI12

12 funfle starke Arbeit ».
und Sickerpferde , darunter
1 bildschöne Belgische Zucht »
flute , 2 Wagenpferde ( Füchse )
billig bei Krenziger , Ret -
nickendorf - Sst . Sausotter .
strafic 68. Telephon : Rei .
n ickendors 98. 196/15

Papieehandlee ! Keldbuch »
banbüinjs . ausveilauf . Spott .
billige Preise . Preuß .
Prinzeustraße 46 ( am Mo-
ritzplatz ). «II .

Spiellerten . Bücher ,
Schreibwaren und sonstige
Restbestände von Marketen -
dereien und Seidatenheimen
verkaufe svottbillig Preuß ,
Prinzeustraße 73. 64/20

Bettbecken , Tischdecken ,
Steppdecken , Store », Por -
tieren , Chaiselonguedecken ,
sowie Möbel gegen dar , even -
tuell Teilzahlung gestattet .
S. Rosenblatt , Kastanien .
allee 19120 T. 133/17

Uebrrziehee verkauft Presch .
karn , LIitzowstraße 42. Mild, .
Pschiist .

Bunte
164/7

,WWU _ _ _ _ _„_je , Laken ,
Federbetten . Lindner , Alte
Jakobstraße 84 t _ _ _ _J84/15

Handwagen , Auswahl , Bau -
Handwagen , Speifeeiswagen .
Manlruffelstraße 72. _ 164/14

Drciarminc Saslrone , Zwei -
loch - Ga»kochec mit Wärme -
platte , Vogelbauerständer , zu
nertaufen . Neukölln , Bode -
| h aße 9, 50 m l Treppe rechts .

-dl-tall - und Messingbctten ,
PatV . matratzen « nd Auf -
lagen , billigste Gelegenheiten .
Neukölln , Hobrechtstraße IS
III . Beftchtigung nach 5 Uhr .

Geschäftsverkäufe

Geschäfte aller Branchen

, ' tQ£Ä«r - ße 1 » . W
Teppiche , «etworleger . Sd

? i ' deckrm, Tischdeckm , Pot ».
rnier Straße 109. Fischer . '

Dozimalwage ». Tafelwagen ,
. wichto liefert ad «orrat .

Liagner , Cdpenickerstraße 71.

Kelzräverl dller Größen .
. . erwägen , eigene » Fabrikat ,

nllia . Weiblich . Brunnen -
aß - SS. _ _ _ t07L »

>»: cgänte Kostüme , Damen .
' Ittel , Damenulster , Damen »
je , stufen , Herrenanzüge ,

Surfchenauzüg », Winterpale -
' ots . Alster . Peizsacken .

wenthal . Neukölln , Ber -
- . ir�Äraße 41. 22A

Pelzwsren ! Wollen Sie
szwaren noch bllllfl kau-
. miUien Sic . in beu

! jkaueu Basar " laufen . Kai'

rrenzw ! billig . verztg » ! - '
( AncU

il !S«Jcheil5fauf. , 8. hbmld»r ; S� bisfeÄ « die Agentur
r. afte la . ( Rosenthaler J) t . ) , 2Küact ; �äatzHta %e 63, Ren.

L/i . ' ürjcht » Material , Droht ' tium 11 004. Keinerlei Bor .
rMlampen . Kupferdrahii . i auszablunaen , Svesenver »

- ufai ffüc «ule
Objekte aarantrerter Abschluß
snnerbalb 24 SwndetL _ 197/6 '

Lebensmittelgeschäft , Gold .
grübe , verkauft ausreise »
halber . Preis 18 000, —.
Zimmermann , _ _ _Kaifcrstr 15.

Käufer ctbälien kostenlos
Geschäfte oller Branchen ,
Preislagen , Gegend nachge .
wiesen durch Bollrath , Ca. ,
Oromenbutgctlttafie 66, Nor -
den 9292, 9296. _ 184/17

« ir suchen für zahlungs¬
fähige Käufer per sofort oder
später Zigarren - , Konfitüren - ,
Papier - , Milch - , Obst- , Gr»
müse», Kolonialwaren - , Le-
bensmittelgeschäste , Nestau -
rants , Konditoreien , Cafes ,
Hotels usw. Abschluß kann
sofort erfolgen , Bollrnth , Co

'■ ! Oranienburgerstraßc 66, Nor ,

- �den 9292, 9293. . 134/16

1 86 «-

tosfüme , imprägnierte
Sribenmäntel , Nücke, direkt

U. Arbeitsstuben . Pelz

» cködsl

Möbel - Sroß , Große ssrank -
■\l-, ' Ärosiistluvv, ' . | fürtet Straße 141» zweites Ge»
attn zu Fadrtkyreisen (pott - 1 �üft : Invaliden ttraße 5, Ecke
illig . Mepcr . Blllcherstraße A�rstroße . liefert stet » zu bil -
i 1. Kein Laden . �_ 1ligen Preisen gute Möbel ge»

�-cidkiaus Rosenthalertor , ! gen bar oder bequeme Tel ! »
'
' . ist roß - 206/4, Ecke Ra- Zahlung . Kriegsbeschädigte er-

' h' ile - straße . nur 1 Treppe , ' halten Rabatt . Anzeige mit »

. ttr Sie Pelzkragen , Mus . bringen . Wert 5 Mark

Röbelkrebit . Bequeme An-
und Abzahlung . Einzeln -
Möbelstücke sowie vollstän -
dige Wohnungseinrichtungen .
Kriegsbeschädigte und Bor -
zeiget unserer Annonce er-
halten Rabatt . Gustav GL-
lisch . Stralauerplatz . 1/2, Ecke
Fruchtstraße , am Schlesischen
Bahnhof . _ 137 «*

Röbelkrebit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , beauemste
Abzahlung , größte Rücksicht.
Einzelne Möbelstücke gebe de-
reitwilligst ab. Kriegsanleihe
nehme in Zahlung . Bei Bar .
zahiung bedeutende Preiser .
Mäßigung . Landwehr , Müller -
straße 7, eine Treppe »

Teppiche . Möbel , Speise .
»immer , Einzelmöbel , Gar -
binen kaust Schönhorn ,
Ackerstraße 169/170, Norden
10 896. 104/4 -

«eizeude Schlafzimmer ,
Speisezimmer mit Rindleder .
sosa, Küche, Ankleideschrank ,
Verschiedenes einzeln . Um-
bausosa , Chaiselongue , Bett -
stelle, eichenes Büfett , Schreib -
tisd ), Maschtoilette , Trumeau ,
Teppiche , Federbetten ver -
kaust Teitz , Köpenickerstraße
154, 4. Etage . Verkauf an
Privatleute , Hänblerverbeten .

Wohuzimmer fast neu , Küche,
wenig gebraucht , sowie Bett »
stellen . Schränke , Sofas hat
zu ganz billigen Preisen ab-
zugeben Rassien , Kastanien -
alle « 57. _ _ 148Ä *
Speisezimmer , Gelegenheits -

kauf . Herrenzimmer , Geld .
schrank , Saslrone und Tep .
pich, wenig gebraucht . Rof -
sten , Kastantenallee 57. 148fi *

Schlafzimmer , großer Posten ,
Getegenheitsläute , auch 2 ge-
braucht « Zimmer , sehr billig .
Rossten , Kastamenallee 57.

148 «*
Möbelangebot . Km Anhat -

ter Bahnspetcher stehen vcr -
schieden « Einrichtungen und
Einzelmöbel zum spottbilligen
Verlans . Otto Lidete , Möckern -
straße 25. _

*

ffineifenau -
WWWWWI . igs - Einrich .
tungen sowie einzelne Möbel ,

Mödel - Gea »,
straße 10. Wohnnugs - Einriil

Poiilerwaren . Kasse und Teil -
zahlung .

Bettstelle . Matratze , Alte
Truhe , Liegestuhl , Mayonai -
scn - Maschine , ÄEeige . Elari »
nette , Zither , Baby- Kissen ,
Wasche , für ältere Dame
Kleid , Eommer - Umhang , ge-
tragener Rock, Stiefel , Schuhe
billig zu oerlansen . Tröger ,
Etisabeth - llfer 67 I L 17g6b

Seldschrank , Ltürig , 150X
110, Hiplomaten - Schretb tisch,
Eisenrohre , Schilder , Klei »
derbllgel oerkauft Schulze ,
Romintencrstraße 48. 1798b

immmum
Hunderte gebrauchter Fahr¬

räder aller Gattungen räu -
mungsha/ber billigst .
rablager , Weberstraße

Musikinstrumente

Piano o, Flügel , Harmo »
Uten , gebrauchte Piano » und
Harmonien billig . Neue Zn-
ftrumente , Teilzahlung .
Pianosabrik Konrad Krause ,
Ansbadier Straße 1 (Ecke
Kurfürsteustraße ) , 21 »*

llnübcrtossen ! Preiswert ,
unerreicht groß ist meine
Auswahl in prima gearbeite .
len Speise - , Herren ». Schias .
zimmern , Küchen . Polster -
möbeln , Fturgorderooen ,
Standich ren . Riestg günstige
Kaufgelegenheit . „Bsrtlncr
Möbelhaus " M. Hirschowitz ,
nur Südosten , Skalitzerstr . 25.
Hochdahn Kottbufertor . Ich
unterhatte keine Filialen . K*

Piano », prächtige , neue , ge-
brauchte , mäßige Preise , be-
guemste Natenzahluug . Miels -
klaviere , preiswert . Sachter ,
Oranienburgerftr . 42. 14K*

Gebrauchte Pianos in elge .
ner Reparatur - Werkstatt , wie
neu hergeftellL Große Aus -
wähl . Polle Garantie . Kla -
Vierstimmer Adam , Münz -
straße 16. _ _ _ 14 »*

Pianos , besonders billige
Gelegenheiten , gute . ge-
brauchte , prächtige , neue .
Pianohaus Max Becker, An.
dreasftraß » 47. _ 43K*
Pierling - Pianos , neue , gut «

gespielte , wohlseile Gelegen -
heilen , Kottbuserstraße 5. s «

Piano », große Auswahl
gebrauchter Instrumente , lang -
sährige Garantie , Klavier -
machet Diitmar , Große Frank -
furterstraße 44. 131/2 *

Mandsline , Gitarre , Laute ,
Zither , Unterricht , Lehr -
instrumente billig Lkalitzer -
ftroßs 67. - _ _ f ?

Pianinos unb Flügel , bil »
Uge Gelegenheiten , darunter
Blllthuerpianos , Dunsen .
piano », Biesepianos , Ouandt
Pianos ,

- . .. .

Möbeleinkanf . Wirtschaften ,
Einzelmöbel laust Zucker.
mann , Lothringerstraße 48,
linier Seitenflügel , parterre
links . Norden 4k6l . _

*

Platinabfälle . Gramm bis
12 Mark . Zahngebiste ' in
Platin , Gold , «autsäiuk zu
höchsten Preisen kauft Metall .
kontor Alte Jakobstraße 138,
Ecke Hollmannstraße . Moritz »
platz 12858. _ 114 »*

Stellenangebote

Firnis , StonbBI , helle Frie .
dens - Oellack , Bleiwciß , Ter -
pentin , Tischlerei - Bedarfs -
artikel kauft bestzahlend AI-
fred Soffmann , jetzt Luisen -
ufer 52 nahe Untergrundbahn
Prinzenstraße . Moritzvlotz
22 144 » nd 1062,, 104,12 *

Kupfer , Messing , Zink , Blei ,
Stanniol , Zinnfolie , Alumini -
um, Quecksilber , Zelluloid ,
Sold , Silber und Platin
kaust Ermol , Gubenersiraßo
59, Ecke Königsbergerstraße
und Frankfurter Allee . 150K -

Kaufe Herrenstoffe , Futter¬
stoffe , Serge , Wattierleinen .
Aermelfutter , Hemdentnch ,
Nessel zu höchsten Preisen .
Nachtigall , Greisswalderstraße
193. 149K-

Spiralbohrer in allen Aus¬
führungen kauft laufend leben
Posten . Drenikow , Paulftraße
Rr . 80. Moabit »27». 18«'

Leitungsdrähte isolierte , Ka-
bei , Litzen kauft Schumann ,
Große Fronkfurtcrstraße 31.
Telephon Königstabt 9614�_

*

Fahrräder , Radgummi ,
Autogummi . Schlawe , Wein -
meifterstraßr 4. _

*

Gebrauchte Maschinen , be-
sonders Remington kauft
trotz baldiger Einfuhr . Re-
mington , Fricdrichstr . 86. 96K

An- und Verkauf von Mo-
torrädern , Motoren , Werk-
zeugen ieder Art , auch defekt .
Kustck, Bcllealliancestr . 14. *

Mcfstng und Kupfcrabsälle
kauft Eucrofilter , Hagelber -
aeriiraße 52. Lsttzow 9676.
Meinckestraße 12. Pfalzburg '
2985. \ 148 «*

Schweißapparat , Fabrikat s Maschinenbau . L. Götze' » s I
Seime , Serzfcld , kauft Ko- Prioatfchulc für Mafchineu - i '
Ualski , Schmidftr . 46. _ 3039 bau . Inhaber B. Scheeler , | Meister unb Betriebsleiter

Gebrauchtes Piano sucht Auguststraße 61. <5dnilan . vertraut mit Kalkulation nni
Preisangabe Flau Görnitz , Ia ?S April , Drucksachen Akkorbwcfen von Metall
Eolonuenstraße 56. 164/4 ! wstenfrer . _ 134/10 Warenfabrik unb Dreherei ge

i Klaolertursne , Erwachse . , sucht, eventuell Eewinnbetei
ncn Echncllmethode Monats - ■i >gung. Offerten unter „ Mei
preis 5, —. Klavierübe » ster ", Borwärts - Ausgabestellr

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrit »
tene , sowie deutsche und sran -
zöstsche Swnden erteUt G.
Swienty , Charlvttenburg ,
Stuttgarterplatz 9, Garten -
haus IV. »

Maschinenbau , Elektrvtech -
ulk. Tagesschule , Abendschule ,
Ausbildung zu Werkmeistern ,
Technikern , Konstrukteuren ,
Betriedslsitern . Neues Ee-
mester April . Technische Pri¬
vatschule Eteklmacher , Fried -
richstraße 118. Drucksachen
frei . _ _ 141 «

Kaufmännische
von Soleslaus
straße 67, am Bahnhof
brunnen , Norden 10 223. Im
April beninnen neue Halb -' '

i-. Ja ' "

frei . Mustkakademie . Oionien .
straße 63 (Moritzplatz ) . 133/15

Gefunden und verloren
Aktenmappe , Inhalt Brief .

schasten und Dokumente , für
Finder wertlos , liegen ge-
blieben am 12. , nachmittags
4 Uhr , entweder Droschke
von Potsbamcrstraße , Ecke
Eichhornstraße bis Belle -
»uetaafte , oder Auto von
Bellevuestraße bis Kur .
fitrstendamm 90. Abzugeben
Belohnung 100 Mark bei
Kluge . Kurfllrstenbamm 90.

Ventckiectenes

Fernglas , Mikroskop , Photo
kauft «lingsberg , Marbnrger .
straße 8. 150 »*

Röbel - Rath . Wegen Röu -
rnung seines Ladens sehr
preiswert komplette Echo. ?-
zimmer , Speisezimmer , Kit-
chen sowie einzelne Möbel .
Teilzahlung gestatteL EI-
sasserstraßs 44, I. am Ora »
nienhurgerTor . _ _ _ 1S8S *

Möbel , preiswert . Spezia¬
lität Stuben , Küchen , auch
einzelne Möbelstücke . Even¬
tuell Teilzahlung . 6. A.
Weißbach , Elsasserstroße 3,
Rosenthaler Tor . _

*

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _WAnzugstoff , Futter , Seinen ,
1 _ _ _ _ _ _BechsieinNügcI , Nessel laust »lingsberg . Mar -
Dunsenflügel , Steinwcgflügel burgerstraße 8. _ 150 «
«rüger . Neue «önigstraße 31 «rrpferobsäll «! M- sstng ,
Aleganberplatz . 84/4 ginn , Nickel, Zink , Blei , Alu -
_ rninium , Stanniol , Zahng «.

biste , Qurcklilber , Glühsirumpf -
afdie , Platin , Bruchgolb ,
Silberbruch , Ketten , Ringe .
bääisnahUnb . „Metall sckimelee
Cohn " , Brunnen straße 25
und Neukölln , Kaiser - Frie -
drichstraße 229 ( nahe Her-
mannplatz ) . 134 «*

Kaufgesuche
Kupserleituug , Kabel , Litzen

kauft zu höchsten Tagesprei -
son 0. Schumann , Lange -
straße 27, Ecke Anbreasstraße .
Alcz . 3989. _ 130/5

Platinadfälle ! Zahngebisse ,
Gotbabfälle - Silberabfälle ,
Quecksilber , Glühstrumpfasche ,
Militärtressen , � Stanniol .

iahees - , Iahreslehrgänge zur Rechtsberaluug kofteulosl
Ausbildung für Kontor oder Spezialist : Ehesachen , Straf -
Bureau . Anmeldungen für socheni Prozeßführung vor
Maschinenschreiben , Schön - ' allen Gerichten ! Gesuche !
schreiben , Knrzschrist , Buch - >RetMsHilssstelle Neukölln ,
fimrung , kaufmännische » Berliner Straße 102. ( Her-
Schriftverkehr , Deutsch usw. oiannplatz . ) Auch Sonn -
werden täglich entgegenge - tags ! 127K*
nommen . _ __ _ _ _IWK�

Fremde Sprachen für Er -
wodssene . Englisch , ssranzö -
sisch, Russisch . Abendlchr -
gänge beginnen Anfang April .
Kaufmännische Privatsäiule .
Mar Echolidi , Inh . Emil
Walther , Schloßplatz , Brüder -
straße ZO. �Zentrum 8677. _

•

Heinrich Maurers Privat -
Zuschneibeschule , Alexander -
platz ( Eingang Königsgraben ) ,
Tages - , Abendkurse , Herren - ,
Damenschneiderei , Wäsche ,
Putzkurse , Schnittzeichnen , Zu-
schneiden , Anfertigung , Beruf
und Hausbedarf . Schnitt -
Muster , Modejournale . Lehr -
plan kostenlos , Fernsprecher
Köniastadt 639.

Kosteusreie Raterteilung ,
allerdilligste Prozeßführung ,
Ehescheidung »- , Alimenten - ,
Pfändungs - , Strafsachen ,
UntersMtzungs - , Renlenge -
suche, Verpachtungen , Be-
weismaieriaL van Haenßler ,
Borsigstraße U ( Stein

Kaufmännische Peivatschnle
von Paul Kowalski . Eöpe -
nickerstraße 143, am Echlefl .

W����WtvtemilUt
Bahn ' > W

Danerwäjch « reinigt , ver -
kisinert und repariert Born .
Rcichenberaerstraße 7. _ 78 «*

Moaßkorsetts fertigt an bei
Stoffzugabe Frau Margarete
Richter . Fehrbellinerstr . 5. _

*

Klavierstimmen , sämtliche
Revaraturen fachmännisch
billigst . Willi Iokisch . Alexan -

180 «* ! drinenftraße 137. Moritzvlatz�2154. _ _ __ «Sft .
Leihhaus Schöneberg , Se - ,

danstraße 1, gegenüber Bahn ,

76/Ackerstraße 174. W
Kapltalkröftige Leute sL>

alte Filmfabrikationen soior
gesucht . Offerten erbeten Wal
kow- Waschlewski , u. Co. . Ber
lin - Schöneberg , Gothaerstr . 5

«traßenhändler nnb Lau
rietet ieinfter Schubcrema
Seher , Tempelhof . Luife - Hen
riettestraße 4. Abends 6—'
Uhr. _ 18091

«ellerarbeiter sucht D
Sandmann , tzllexandrinen
straß , 106/6. _ _ _ 44/1

Fotmesbauci für Spritz
außfotmcn gesuchL Nur erst
klasstg , Arbeiterl Fertig
guß S. m. b. S „ Tempel
Hof, Lorenzweg . _ _ 133/r

Bandonion - Spieler , guter .
und ein erster Setger zun
Schrammelguartett gesucht
?ehix . v. »90 Rudolf Moste
Schön ederg , Hauptstr . 26/24

Marmorlchleifer sucht Rn
dolf Haeger , Nrederschön
haiisen , vismarckstr . 7. VSH2»

Klempner , tüchtige , fii
Kühler , neu und Repara
turei , stellt ein Görnitz u
Stoik , SO. 16, MichoeMrch
straße 20. _ ITffil

Kupfeeschleisee verlang
ff. Krtzser u. Co « Fürsten
straße 5. 17811

Lehrling mit guier Schul
Mldung für Kontor und Ell
Petition gegen monatlich
Bergütigung verlangen ffic
drüber Nelson , Leipzigerstraß '
71/72. _ 44/11

Anlegerinne » sofort gesuch
Bnchbruckeret Biko, Kurstiaß '
64. _

' 44,j
KetetatbcUtiinncn sucht D

Sanbmann , Alexandrinen
straße 195/106. 44/!

Mamsell » auf Damenpalo
b- r »l8t " böchstiab ' lend to' . s verlangt Ellert , Schöne

schen Bahnhof . Am 3. April d°s. b�etht
hddm alilend � Gustav - Müllerstraße 4«

beginnen Handelslchrgallge . ° ' " 3 184/.
für Damen und Herren , vor - inicr » . " " TT— - ZT- ~
mittaas , nachmittags . Iabree »- Rrchard�Gtchelmann . — 101Ä Lehrmädchen für Blusen
lehrga

' " " * � '

gange
"

Bu8) halterin , i t stehenbleibend ) . Abzahlbar '

v-i rlavgsSM Fabrikat an jedermann bei klelnster
Gentralbobttn . An. und Abzahlung ganze

.) gebraucht «. KoNski . , Wohnuiigs- nirschtungen tfffb

utabecaetftr . 64. Chaussee , einzelne Möbelstücke sowie
- - - - farbige Küchen - Einrichtungen-Ui.' LLfVf.i' i' -ii .i.. v», ——'' - "

laM 73. 74, Prinzenstraße
5, Svezi ' iabteiluna : für
ketallbattstellen und Kinder .

. ren . ll8K *

In bester Ausführung . Be.
stchtigung meiner Möbel ohne
jeden Kaufzwang gern ge.

! ZfrU�Tanm,n,C
SLrm SetS eirtbfenen oern als Anzahlung . Größte

i ,
Serlape etimicncn . , bei KranNieit und

» S " " JTä 1
'

? Inder « - gen , guterhoTken ,
Küchen«5SfrH 1»oÄ�art�MOOfflart ;

a Gummt , neriaurt »Ut», | Laden . »üchenmöbel

- ! UMe
. , !uic icidene Kleider u.

w' eM Todessall preiswert
verkanfelL gm

spcecher Nooden 132. _ 130/1
Möbel ieb' er «ri aus Teil

eolölln. ' ZÜrk�rU . � �. un�imd ha . Große Aus -

lavaitisches Rational . Möbelhaus . Luifenstadt *. Eö.
„ nom . schwere Seide , zum ; p, nickerstraße 77/78, Ecke
. itanisuccU 1200 Mark zu . Brückenstraße , nahe Ianno »

laufe :. Anzusehen 2- 5. witzbrücke . �
_ <2K*

rfelde . Weft. Moltkestr . 17 , - — ~ ffbalfe .
ciiu Bahnhof BoteniWet

� � , TO, «leiderschränke .
/ ' - - ten. _ _ � AnAetdeschränke . Meicke.

Äahnbaus . manw . ein . «uguststraß « 32a. Querge .
lockig, Auffahrt , 2os . Gar » bände partrrre . _ 1AK�
e" ' , �ct a. K,. w2f Särf " 1 Möbelfabrik Georg Tenniq .

e * '
+«i lest - vronienstraße 172173 .

: chm- l , straße 8. - T » ®t0�e Luswahl in Nußbaum .YY. _ _ __ !_ _.'X. k..M ftn .

Bläbclgcfchäfi , 38 Jahre be.
stehend , verkauft jegi Belle -
allioucestraße 14» noch »ll bil .
tigen Preisen , solange Dar .
rat reicht , Speisezimmer , 1

Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
moderne Küchen . Speisezim .
mer , Eiche, 1350 . —, Schlaf .
zimmer 950, —, Küchen 380, —,
einzelne AnklMeschränke ,
Ruhebetten , Bettstellen , Tische,
Trumeaus , Teppiche , Kronen
spottbillig , verliehen ge¬
wesene , zurückgesetzte Möbel
kedeutend unterm Preis .
Sicheren Leuten Zahlhngs .
erleickterung . 36K*

Moebel - Boebel , Moritz -
platz 58. Fabrikgebäude . Gve-
zialität : Ein - und Zweiztm -
mer- Etnrichtungen ! Rtefen »
auswahl tn m- ßbaum und
eichenen Wohnzimmern ,
Schlafzimmern , Speisezim .
mern , Ruhebetten . 9 Etagen !
Besichtiniina erbeten . 9—12 ,
6—7. Musterbuch wird nicht
versandt . _ _ _ 237 L*

Komplette Küchen , mit ,
ohne Anrichte , große Aus -
wähl , enorm billig . Lothrin -
qerstr . 22. Schönhaufertor . b*

i Kleiderspwben . Wäschesnin -
! den 90 . —, Bettstellen . Ma-

trotzen 30, — , Kommoden 60, — ,
, Waschtoiletten , Ehaifelonaue ,

Sofa 80, — , MahogonI - Um¬
bau , Plstschgarnltnr . Kllchen »

i einrichtung 650, —, Schlaf -
zimmer , Speisezimmer .

�Sellin . Saetenstr . 26. 178/6
\ Stabe und Küche, Besichil -
. «ung 8—12 , »erkaust Grunzke ,

Solmsstr . 66, vorn IV. 1795b
! Schlafzimmer , Eiche, in so.

lider Ausführung , komplett ,
mit Patent - und Austanema -
tratzeu 1675 Mark , verkaust
Schlafzimmer - Svczinlfabrik ,
Burastraße 27. „Bllrobans
Börse *. 177- 6*

«ettstellen . Tis », «tühse ,
Sofa , Kleiberschronk . Berttko
verkaost Plelchk «. Hagel
beraerstraße 45.

Staunend hohe Preise zahle
für seden Posten Obergarn ,
llntergarn , Bindsoden , Fui -
tersachcn . Serge . Kloth usw.
Gewürz , Admiralstraße 66, [

»ahieud . Edelmetall - Eiiikauso .
oilro . Schmclzerei Weber - �orifwl/sh 21906. _ 160,-8*

siratzt 81. Alexander 4243. » j Kaufe Plane , Bindfaden ,

Messing , Kupfer . Zink . Blei . " ab Garne zu höchsten

Aluminium , Zelluloid , Queck- - preisen . Engel , Woldenber .

silber taust Piöbus , Wald - ! Ocistroß « 2. Postkarte g«.

straße 6. Ecke Turmstraßc . 27k * �
nllgL _ _ _ 130/20

~ - ■- Jj L " 1 Kaufe Waren aller Art .
Lebensmittel , Zigarren usw. ,
jedes Quantum , Ami Zen-
trum 11856. Siegbert Loza .
rus , Berlin , _ _Grllnstraßc ».

Leberstiesel , Größe 41, ,
kauft M. Gillmeister , Berlin ,
Schwerinstraße 18. 1864b

bübnng als
Stenotypistin , Bureaubeam -
tin , Korrespondentin . Bier -
feljahreslehrgänge für Einzel .
fächer , auch in Englisch ,
Französtsch , Polnisch , Rus -
lisch. Deutsch . Schreiben ,
Rechnen , kaufmännische , laud -
wirischastliche Buchsührnng :
deutsche und polnische Steno -
grophie , Maschinenschreiben .

leben zu Bankzinsem
'

Du - | für unfeti
strow , Fried richstraße 85. * . ffantaficfebctfabttltthon rnc
— — — — - - anschließender dauernder Ko

Weiß , BlU»erstraße 67. _
- �,7 . � - - - 4�

Kunststopieeei Große Frank - . ü. . „ ,
kurter Straße 67. 68K* L. hru . aochcn für unsere Ev

», . - - » »eiltton mit auter Schulbil
Hypotheken , � Erbschosten , gegen monatliche Ber.

Leinölsirnis , Standöl , Lacke,
Bleiweiß , Schellack usw. kau-
fen jeden Posten Gebrüder
Borowsli , Gneiscnaustraße 5.
Nollcndors 2379, _ 100/8*

Möbeletnk - nss * Geschäft
Zuckermann , Elsasserstroße 9.
Norden 4061, sucht dringend ,
zahle unüberbietbare Preise
für Schlafzimmer , Speisezim .
nftr , ganze Wirtschaften , Tep -
piche, Betten . Einzelmöbel , *

Stoffe und ssuttersachen wie
Serge , Cloth , Aermelfutter ,
Stciüeiiien , Tascheufutter
lauft zu höchsten Preisen
Nachtigall , Greisswalderstraße
m , Alerander 2279. _ 14 »«*

_ _ _ _ _ _ _ _ _

> |
Kupfer , Mefstng , Zink , Telephon : Moritzplatz 16405.

Blei , Stanniol , Quecksilber , | _ Eiettromotore foust� Fr .

Kochmaschine , , eiserne , 1
wünscht zu laufen Raasch .
Neukölln , Sanderstr . 20. st77

Spiraldohree , v Schmirgel - -
leinen kaust jeden Posten
ffrick , " Reinickendorf . Oft,
Sommerstraße 45, Reinicken .
darf 8118. _ __ +187*

Küche, Swbenmöbtl kauft
Bonnes , Sebastianstraße 86.

Zelluloid , sowie alle Metall - ! Kraneseld , Berlin RQ. 18,
abfälle kauft Peters , Prenz - Waßmannstraße 29.
laucrstraße 24. R. lnickendor . i '

��el . Nachlässe kauft B° .

Tel . ! « ön las sta�tSSSö . iiä u?-
,. et und Fabrikanten

«- Lm- »«. - - ng . rf », . « « Schilderfabrik . Lau .
Spiralboheee . Werkzeuge Nd- rnlatz 2 st ?»

aller Art kaut ! vtta . Qra . sstzerptag z. - - - t _
nienstraße 173. 146JI* , Garne laust Sottfurcht ,

Wetallabsölle , Kupfer , Wef- Sussitenstraße 74. !

«I,?!nl>,?nü,"' g>u?dmb- r ntzo,' Elcktromotoe bis lOpferdig
für Berlin kauft sofort Rau -

« SJÄ uS SlÄfMe ; «". t - Bernauerstr , 114c. 173/8

sowie alle anderen Metalle ! Peismen - Feenalas , gut et -
kauft �Metallkontor " , Alte hasten , Photographlschen
Jakobstraße 168, Ecke Holl . Apparat kauit Baumann ,
mannstraße . SeL : Morig » Zimmerltraße 44, Zentrum
platz 12 858, _ 114 «* M96, Sternplatz 10798. _ 44/0

aeCnUldqtfiUj ». Schallpwt . I
Rau1e M��rad . jede

Marke , mit und ohne Be-
reifuna , sowie Herren - und
Damenfohrräder . S, Borg .

,rev nnaurrr , p,r >eoiia >iir . or. XöbV ' streng porspesenfrei , s Lehrfrönlein findet tzrünb
Ä " & . Ä » gKSr " " » ' « ; SÄ. Ä ' ÄÄ

» . . ( » nU « UUtl * . " ,co » rtrir . s. // )/ !, . /// ! ' , ( // " Ii .

SleMche « Konservatorium , fiihruna . GlSnzende Erfoiaei Kückenmädchen , m»acarlladrt 1892. Skolitzrr «„ „ Msser Damm 65, Neon - Wirtschafterin . EtsitzcnStraße 5$. ftfoDlft , PioUne , 1 derftraß . , . »rNckenssra »e 9. Köchinnen . Saisonrerson »Adalbertstraße 6. Reickölln . sucht Henriette EchönfeldSmser Straße 8». Halle . Stellenmittlerin . WilhelmAmmendorf . . ' �M*
| strafte 145. _ 3162b;

Brivatmoun gibt «elddar - j Mädchen Hblehn jedermann , oünmoe »«; ] seichte Arbeit in Parfümebinqung . Melior , Brücken - , ..

iteafte 58. Klavier , Piolin «,
Harmonium , Mandoliue .
Laute , Gitarre . _ _ 1SK

Tanzschule Regehr , im
Hause des Luiseulheaters ,
Rcichendergerftraße 84. Reue
Kurse beginnen . Anmeldun -
gen Sonntag « 8—8, wochen¬
tags 8 —19 abends erdeten .
Moderner Privatunterricht
jederzeit . Auslunst Ubland
2698. TO«*

riefadrik gesucht . Bodlig u
Düring , _ Alte Zakodstr . 13

Montiererin , Rollenwickle

strafte 8. � _ 161/5'
Schrefbmaschineuarbeiten

jeder Art prvmnt und gut � W �W>

_ _ _

■
poftlagemb Halensce t . 51. tin , geübte Mr eickt-isch-

- - — — 12. 133/20 Läutewerke sucht ( ofor
0?n�° B?�' ' hr ' . �«o? reI I �K��Äeih�Pstndschein . . Schmidt . ». Co. . Sellerftr . 18
' wndenz ,

"
' Schönschreiben . - | J;"d,e,runaen «nfmnetnng für vormitto '

echenniiteericht . Französisch , Belelhungsstelle stir Wertaa . gesucht Sonder , Wilhelm
Enalisch , Italienisch , Spa - - iere , Sal - marktstraße W - . straße lllZ II. 17631
nisch. Polnisch . Russisch . Sie - ! «aste - lvche größer » Hat zu �
rogravhie in fremden Sora - veroachten Vollrath u. Co. , > Taille��tArinnei

Miiikomski . Inpci ' rn - Q- anien1 " ' ' *' -a vst s ftnoen tn nnserem Areste '
28 «* MW

che», Rntlowskj .
straß - 109. Beschäftigung

Loemenstein
160A

'» " ' Ld' Lvnr »zaMtzVtzki,» er ***
G�t erhall «« Drebrovs VohnungseinriStungen . lw .
.. Ltt ' - ckrau ? zu verkaufen , chen einrich tungen , Eichen »
-chzefchäft «» wettborst Schlafsimm » sowie Herren .

. ;alzonrgerstraß « 40. tzldL i und vpeiseziminer . 43 «

Eint erhaltene Bettstelle zu
verkaufen . Zu erfragen
nach 1 Uhr Krueger , Sonnen .
burgerstraße 10, vuerged . Ist .

ten , Wachswalzen , Glüh
strumpfafche kauft . Metall .
kontor *. Aste Iotabstr . 138,!. . . 0. . nSv/V. /em. rit , ' SiomciuaorraDti . v. «or «>
Ecke Hollmanndtage , tMorltz . ; �ardt . Berlin SO. 26,
platz 12 858. ) - - 114 « 1 Mfabethustr 19. Feru .

Pwtin > Abfälle , Queck- sprechet Moritzplatz 14592.
stlber , Ketten , Ringe , \ - - — -

Bestecke, Uhren , Tafelaufsätze . > »ftUfattWU «, mehrere
Tressen , photographische Rück- Lbettige , auch gebrauchte
stände , Papiere . Glüh strumpf . beiMe unb einfache sowie
asche. alte Zohnaeblsse . sal . Betten . Bettwäsche� Sonb .
petersaures Silber , deren tücher . Läufer , Teppiche , Gar -
Nückstände und Gekrätze dmen . kleine Handrolle ,
usw. kauft Platin - und SN- Saustelephon gesucht für
berschmelzerei Broh , Berlin , Privat . Zentrum 128 « oder
Cöpenlckerstraße 29. T- I - phou : Chiffre unter Ff. U. 2189 an
Mvritzolatz 647«. Eigene Rudolf Moste . Leipziger -

i Schmelze , direkte Verwertung , i straße 103. 184/6

ftauimonntfche Privatschule ri »NM», ! ■. mm, , miih Leffmann u.

ReiT, Inh . Eustov Jahn , All. » 4 ij ö . , I s st 4' 1 . 1- Irl . A Iägersttaße 2«.

low strafte 29, Hochbahnhof .
� n

Griinbliche Ausbildung in 8 » � n
Tautastrfrbern . Geübt

ochönschreiben . Stenogravh/e ,
� � WW Arbeiterinnen im un!

Maschinenschreiben . Buch . Wohnunn . 2 Zimmer »nd " / ' ' ' "m Hause bei höchste,

fllhrung , Briefverkehr . Wcch- pM * sucht per sofort «ct . Löhnen auch Rciherbiuderii

seltehee , Ristidsrhrift . Anmel . Memeserstr . 70M . tg bei gutem Gebaft Kalcker u

bun « »glich . Viertel . . Halb. . Weddingnähe . . Möblierte Ä?-""' , . Busterhausrner

�ahreskurse . Beginn des . ' immer unb Pensionen
� 2� IStEB

Sommerhalbjahres 3 April . können angernettet werden Taillen , unb Zuarbeitirin
107 « . echnikinn , Reinickendorfer , versekle , verlanat

Maschinenbau . Elestrot - chnik . »- 184/12 Band. lstraß . Ä. ®<SCfI�
Etsenkonstruktion , Ausbildung ■ , . . .

-

»on Betriebsleitern . Kon.
Blnfenerbel erinnen f. ry,

stnikteuren , Technikern , Werk-
stänbig für mittel und besser

meistern . Toges - , Abendun . Freundliche Wohnung , » �°us «ktion . Probearbeit vor

temrfit . Lehrplan frei . Schll - ' " Mieten an Sinhige . ( Siube , m>ttags ss - 10. nachmittag !

leezoht zirla 700. Anfang �üif ' Stall , KarwffeNand ) . t - 5' „
Eebrllber Ncumann

' vtrir . ni, wenn Frau Martenarbeit Furmstrtiße 33.

_ _

vlok "»! n* *
«lerander

~ " 4t 8u�

»lalle Uuweftrafte 9, Erwach
mmnssmm

Gemütliches Heim findet

bruckerei P - ß u. varleb . Bit
lowstraße 66. I8I2b '

L' hrling für Kontor unl
rcncVi Schncllm - tko >e, Mo. �

ein alierer Serr It ' ich , Ur. Lager Verlan af Gold
Guarren . , banstraße 65, L Querqeb . . knann , Aörenlc ?er,traßenatshonorar 8. - . . . .

. . . . .

. . ,
Mandolinen - , Loufenkutfu «. n Treppen .

Technische Brivatschnle Dr.
Werner , Regierungs - Pan .
meister u. D. . Berlin . Re-
anderftraße 6. Ausbildung
zu Wcrrrneiftern . Technikern .
«enstrulteiiren . Maschinen -
bau , Elektrotechnik , Hochhau ,

1730b Knnge , Mädchen . Postkartei
für Lager sofort gesucht . Be
werberin nur au « de
Branche . Kunstverlag Ma
Serzberg , Reuenburqersiraß
37. 18081

uau. , ,— .. , Kantorreinigung sucht Frau Zacken , und -ii

�ic-bau . Abendkurs «. Tages - «tolzenburg . Lortzingstraße verlangt Frau Walt « . Ebar
sitsie . 134/5* 18. tzl74 * . lottenstraße 62. ITU»
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